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Das Berufs- und Weiterbildungszentrum bzb Buchs bildet jährlich
rund 2300 Lernende in über 20 Berufen gewerblich-industrieller,
kaufmännischer und landwirtschaftlicher Richtung aus.

Wir suchen auf Beginn des 1. Semesters des Schuljahres 2007/08,
mit Schulbeginn am Montag, 13. August 2007,

Lehrpersonen für
•Allgemeinbildung
•Sport und Allgemeinbildung 
•Information, Kommunikation,
Administration (IKA)

Vorgesehen sind Anstellungen mit einem flexiblen Pensum (max. 25
respektive 27 Lektionen pro Woche) für den Unterricht in der Grund-
bildung, der zweijährigen beruflichen Grundbildung mit Berufsattest
und in den Brückenangeboten. 

Wir wenden uns an Lehrpersonen mit entsprechender Lehrbefähi-
gung für die zu besetzenden Stellen. Bei Eignung und Bereitschaft
kann die Qualifikation für das Unterrichten auf der Stufe Berufs-
fachschule in einer berufsbegleitenden Ausbildung erlangt werden.

Fühlen Sie sich angesprochen? Für weitere Auskünfte bitten wir Sie,
mit uns Kontakt aufzunehmen. Senden Sie uns eine E-Mail oder
rufen Sie uns einfach an!

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum
31.10.2006 an Ulrich Tinner, Rektor bzb.

Berufs- und Weiterbildungszentrum bzb
Postfach, 9471 Buchs
Tel. 081 755 52 52 – Fax 081 755 52 53
E-Mail ulrich.tinner@bzbuchs.ch

Berufs- und
Weiterbildungszentrum bzb
Buchs SG
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EDITORIAL

Sprache als Schlüssel zur Welt

Das altgriechische «logos» bedeu tet Wort, 
Sprache und fi ndet sich in Wörtern wie 
Logik, Logopädie, Loga rithmus, aber auch 
Philologie und Psychologie wieder. Wör-
ter, die so vieles erschliessen, heis sen 
Schlüsselwörter. In der Tat ist die Sprache 
der Schlüs sel zum Verständnis der Welt. 

Der Erziehungsrat stellt die Weiterbildung der 
nächsten Jahre unter das Thema Sprach förde-
rung. Sie ist eines der ältesten Postulate der 
Schule. Dass wir heute speziell den Fokus auf 
die Sprache richten, hat mehrere Gründe: Wir 
führen das Primarschul englisch ein, und das 
nicht isoliert, sondern einge bettet in ein Ge-
samtsprachenkonzept. Neuere Forschungser-
gebnisse zeigen, wie wichtig die frühe Sprach-
förderung ist. Und schliesslich hat die PISA-
Studie aufge zeigt, dass unser st.gallisches 
Schul system zwar zu den besten gehört, bei 
der Sprachförde rung aber noch verbesserungs-
fähig ist.
Die Sprache schafft für den Menschen die Ver-
bindung des Innen mit dem Aussen. Sie ist 
der Code, über den wir die Welt erfahren und 
über den wir uns der Welt mitteilen. Es ist 
faszinie rend, wie sich die kindliche Sprache 
entwickelt. Vieles geht von selbst, aber nicht 
alles. Ver säumnisse in der sprachlichen Ent-
wicklung wirken sich hemmend auf die ge-
samte Entwicklung aus. 
Die Überarbeitung der Primarschulstun den-
tafel kommt in die entscheidende Phase. Es 
ist legitim, dass die Stu fen und Fachbereiche 
um ihren Anteil an Lektionen kämpfen. Denn 
die Währung auf dem Fächer markt sind nun 
einmal die Lektionen. Aber eigentlich geht es 
um mehr. Die Zeitgefässe allein sagen wenig 
aus. Entscheidend ist, wie wir sie füllen. 
Schule geben ist eben weit mehr als Lek-
tionen erteilen. 
Für das Fach Deutsch gilt das in besonderem 
Mass. Ebenso wichtig ist, wie wir die Spra che 
in den übrigen Fächern pfl egen. Mit der konse-

quenten Verwendung der Standardspra che im 
Unterricht haben die Schulen einen wich tigen 
Schritt bereits getan. In ähnlicher 
Weise sollen in Zukunft die Schriftpfl ege und 
das fächerübergreifende Arbeiten bewusster 
gepfl egt werden. Wir müssen bei den Grundfer-
tigkeiten Akzente setzen. Dank der er weiterten 
Blockzeiten sind die jüngeren Kinder künftig 
länger in der Obhut der Schule. Das gibt uns 
den nöti gen Freiraum. Alte Postulate wie sau-
bere Schrift und Heftfüh rung, die in den letz-
ten Jahrzehnten etwas in den Hintergrund 
gerückt sind, erhalten im Sinn der Förderung 
der Feinmotorik neue Berechtigung – und mit 
dem Desktop neue Projek tionsfl ä chen!
Zentrales Anliegen sind das Textverständnis 
und die Leseförderung. So wie der Berggän-
ger, der mit dem Weg und der Steigung zu 
kämpfen hat, die Aussicht um sich herum 
verpasst, erschliesst sich dem Leser ein Text 
erst, wenn er nicht mehr mühsam mit den 
einzelnen Buchstaben und Wörtern ringen 
muss. Es fehlt nicht an geeigneten Büchern 
und Ideen. Aber die Konkurrenz durch die 
Bilderfl ut, die am Fernseher täglich auf un-
sere Kinder niedergeht, ist gross. Wie wird 
man zum Leser? Der Weg zum Lesen führt im-
mer nur über das Lesen!
Sie fi nden auf Seite 627 die Ausschreibung 
zweier Tagungen von Ende November, mit 
denen der Weiterbildungsschwerpunkt der 
Sprach förderung lanciert werden soll. 
Dass Sprachförderung überall möglich ist, mag 
folgende Reminiszenz aus meiner eigenen 
Schulzeit belegen. In der Pause konnten die 
Schüler jeweils beim Materialverwalter Schul-
mate rial einkaufen. Das hörte sich dann so an. 
Verwalter: «Wa wötsch»? – Schüler: «En Gum-
mi.» – Verwalter: «Mach einen ganzen Satz!»
Sprache als Schlüssel zur Welt… Auch Grosses 
beginnt bekanntlich im Kleinen!
Felix Baumer, Leiter

Amt für Volksschule

felix.baumer@sg.ch
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VOLKSSCHULE

Anpassungen Lektionentafel und 
Rahmenbedingungen Lehrplan

Natur und Technik, 3. Realklasse
Im Hinblick auf die neuen Instrumente der 
Leistungsmessung, PISA und Stellwerk, ist 
eine Angleichung der Lektionentafeln der Re-
al- und Sekundarschule notwendig geworden. 
Für die zweite Realklasse erfolgte dieser 

Schritt bereits auf den Beginn des laufen-
den Schuljahres. Der Erziehungsrat hat am 
14. September 2006 beschlossen, die Anglei-
chung nun auch für die 3. Realklasse vorzu-
nehmen. Die Umsetzung erfolgt mit Beginn 
des Schuljahres 2007/2008 gemäss folgender 
Übersicht:

 Dritte Oberstufe Bisher  Neu 
 Lektionen pro Woche Lektionen pro Woche 
 Sekundar Real Sekundar Real

 Natur und Technik 4 3 4 4
 Individuum und Gemeinschaft 1 4 1 3
 Wahlpfl ichtfächer 4 5 4 4
 Gesamtlektionenzahl 33 33 33 32

Weil durch die Anpassungen im Fachbereich 
Natur und Technik  die wöchentliche Gesamt-
lektionenzahl in der 2. Realklasse um eine 
Lektion erhöht wurde, erfolgt nun die Kür-
zung in der 3. Realklasse. Sie geht zu Lasten 
von einer Lektion Individuum und Gemein-
schaft, zudem wird die Gesamtlektionenzahl 
bei den Wahlpfl ichtfächern von bisher 5 Lek-
tionen auf neu 4 Lektionen reduziert.

Latein in der Sekundarschule
In Nachachtung der Sparbe schlüsse des Kan-
tonsrates beschloss der Erziehungsrat, das 
Fach Latein in der Sekundarschule auf das 
Schuljahr 2007/08 von acht auf sechs Jah-
reswochenlektionen, bzw. auf insgesamt 240 
Unterrichtslektionen zu re duzieren. Am Zwei-
jahreskurs Latein wird aber festgehalten. Die 
Schulen können den Unterrichts beginn ent-
weder wie bisher belassen oder aber erst auf 
den Beginn des zweiten Quartals des ersten 

Ober stufenjahrs festsetzen. Je nach Modell 
werden damit wöchentlich vier oder nur drei 
Lektionen erteilt, über das ganze Jahr ge-
rechnet aber in jedem Fall drei Wochenlekti-
onen. Weiter legte der Erziehungsrat fest, 
dass von diesen drei Wochenlektionen zwei 
nach Jahrgang getrennt unterrichtet werden 
und die dritte Lektion jahrgangsübergreifend 
stattfi ndet, sofern in beiden Jahrgängen zu-
sammen nicht mehr als 14 Schülerinnen und 
Schüler unterrichtet werden. 
Die neuen Bestimmungen werden ergänzend 
in die Rahmenbedingungen des Lehrplans auf-
genommen. Ebenso werden die Lektionenta-
feln gemäss den Beschlüssen des Erziehungs-
rates angepasst. Die ergänzten Rahmenbedin-
gungen und die angepassten Lektionentafeln 
können ab Januar 2007 als Download (www.
schule.sg.ch ➔ Schulverwaltung/Volksschule  
➔ Erlasse und Weisungen) bezogen werden.

Amt für Volksschule
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VOLKSSCHULE

Der Erziehungsrat hat an seiner Sitzung vom 
14. September 2006 vom Schlussbericht der 
Fachstelle Informatik über den Abschluss des 
Projektes Kenntnis genommen. 
– Die Umsetzung des Hardwarekonzeptes in 

den Schulgemeinden ist weitgehend abge-
schlos sen.

– Eine Mehrheit der Schulen ist über das 
kantonale Bildungsnetz (Projekt «Schulen 
ans Inter net») kosten los an das Internet 
angeschlossen.

– Die obligatorische Weiterbildung zum Ein-
satz von Computern in den Unterricht hat 
in den Schul gemein den stattgefunden. 

– Der ICT-Lehrplan ist seit dem Schuljahr 
2006/07 in Kraft, und die Lehrpersonen 
wurden an Ein führungs veranstaltungen in 
den fünf Regionalen didaktischen Zentren 
(RDZ) informiert. Zudem ste hen Broschü-
ren mit Unterrichtsideen zur Verfügung, 
welche in Zusammenarbeit mit dem Lehr-
mittel verlag entwickelt worden sind. 

Das Amt für Volksschule dankt allen an die-
sem Projekt Beteiligten. Dank des grossen 
Einsatzes von Schulbehörden, Kurskadern 
und Lehrkräften konnte dieses umfangreiche 
Projekt zu einem positiven Abschluss ge-
bracht werden.

Amt für Volksschule

Schlussbericht «Umsetzung 
Informatikkonzept» 

The World of Macintosh

Beratung und Verkauf
Kompetente Verkäufer und ein grosses Macintosh-Sortiment finden Sie in unseren sieben Filialen.

Online Shop www.dataquest.ch – täglich aktuell
Sie finden über 2’000 Artikel mit Produktebeschrieb und Bild im Shop. 

Schulen und Institute
Edukative Institutionen, Lehrer und Schüler erhalten Spezialrabatte auf Apple Rechner und diverse Software.

24 Stunden Lieferservice
Alle Bestellungen, die bis 15.30 Uhr bei uns eingehen, werden am gleichen Tag (sofern ab Lager lie-
ferbar) per Post «Priority» ausgeliefert.

Service und Support
Für Notfälle wählen Sie unsere Hotline 0900 57 62 92 (SFr. 3.13 pro Min.).

Vermietung 
Mieten Sie Apple Rechner und Peripherie zu günstigen Preisen für Hardware-Engpässe, Messen und
Präsentationen. Telefon 01 745 77 19.

61942_Schulblatt_10-06.indd   62061942_Schulblatt_10-06.indd   620 12.10.2006   15:40:13 Uhr12.10.2006   15:40:13 Uhr



621

Informationsveranstaltungen zum Ge-
samtkonzept und zum Ordner «Fördernde 
Massnahmen in der Volksschule»  

Einladung für Schulische 
Heilpädagoginnen und Schulische 
Heilpädagogen, Therapeutinnen und 
Therapeuten 
Seit Beginn des Schuljahres 2006/07 sind die 
neuen Weisungen zu den fördernden Mass-
nahmen in Kraft. Damit verbunden sind ver-
schiedene Neuerungen im Angebot, in der 
Zuweisung, in der Beurteilung und Förderpla-
nung usw. Die Fachstelle Unterstützungsan-
gebote im Amt für Volksschule und die Päda-
gogische Kommission VI möchte Sie als Fach-
personen in diesem Bereich im Rahmen von 
regionalen Veranstaltungen darüber infor-
mieren. 
Im Zusammenhang mit dem neuen Gesamt-
konzept wurde der Ordner «Fördernde Mass-
nahmen in der Volksschule» geschaffen. Er 
enthält alle aktuellen Grundlagen und Kon-
zepte sowie verschiedene praxisbezogene 
Umsetzungshilfen. Im Rahmen der Informati-
onsveranstaltungen wird dieser Ordner kos-
tenlos abgegeben. Schulbehörden und Schul-
leitungen erhalten den Ordner direkt zuge-
stellt. 

Donnerstag, 9. November 2006 
18.00 bis 19.00 Uhr  
1. Veranstaltung  
Wil, Aula Schulhaus Lindenhof

Montag, 20. November 2006 
17.30 bis 18.30 Uhr  
2. Veranstaltung
Sargans, Aula Oberstufenzentrum 

Dienstag, 21. November 2006 
17.30 bis 18.30 Uhr 
3. Veranstaltung
Wattwil, Saal Restaurant Thurpark 

Donnerstag, 23. November 2006 
17.30 bis 18.30 Uhr 
4. Veranstaltung
St.Gallen, Erziehungsdepartement
Davidstrasse 31, Sitzungszimmer 601

Bitte melden Sie sich über das Internet 
(www.schule.sg.ch ➔ Lehrkräfte ➔ Volks-
schule ➔ Angebote ➔ Fachstellen ➔ Fach-
stelle Unterstützungsangebote) online bis 
jeweils 5 Tage vor der Veranstaltung an. 

Fachstelle Unterstützungsangebote 

Pädagogische Kommission VI 

VOLKSSCHULE

r
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VOLKSSCHULE

Der Erziehungsrat hat am 21. Juni 2006 Stel-
lung genommen zur Frage der Sicherheit im 
Schwimm unterricht und beim Baden:
Gruppengrösse bzw. Anzahl Begleitpersonen 
beim Schwimmen und Baden richten sich 
nach der Zahl und dem Alter der Kinder und 
nach dem Gefah renpotenzial. Das Gefahren-
potenzial ist z.B. in ei nem Fluss erheblich 
grösser als in einem Lehr schwimmbecken. 
Zum Mindesten bei kleineren Schülerinnen 
und Schülern erteilt eine Lehrkraft nicht al-
leine den Schwimmunterricht, sondern wird 
durch eine zweite Aufsichtsperson begleitet 
(«Schwimmhilfe»). Aus Sicherheitsgründen 
wird empfohlen, gut überblickbare Gruppen-
grössen zu bilden.
Im regulären Schwimmunterricht in einer 
öffentli chen Badeanstalt verfügt die Lehrper-
son oder die zweite Aufsichtsperson über das 
Brevet I (Ret tungsschwimmen) der Schwei-
zerischen Lebens rettungs-Gesellschaft (SLRG) 
oder einen gleich wertigen Ausweis. Dieses 
Brevet ist regelmässig durch Besuch einer 

Fortbildung zu erneuern. So fern ein Bade-
meister mit gültigem bzw. aktuali siertem 
Brevet und CPR-Ausbildung gemäss Richtli-
nien SLRG verfügbar ist, reicht bei der Lehr- 
bzw. Begleitperson ein Fortbildungs-Rhyth-
mus von fünf Jahren.
Während freien Unterrichtsformen in einer 
öffentli chen Badeanstalt (z.B. freies Schwim-
men) sind die Kinder dauernd durch die Lehr-
kraft oder eine Aufsichtsperson zu überwa-
chen.
Schwimmen und Baden ausserhalb einer 
öffentli chen Badeanstalt, beispielsweise auf 
Schulreisen, Ausfl ügen und Anlässen jeder 
Art, muss von min destens einer erwachsenen 
Person überwacht werden, die über ein gül-
tiges bzw. aktualisiertes Brevet I verfügt. Das 
SLRG-Brevet behält dann die Gültigkeit, 
wenn es alle zwei Jahre durch Besuch einer 
Fortbildung erneuert wird. 

Amt für Volksschule

Sicherheit im Schwimmunterricht
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Wer sich intensiv mit der Umwelt auseinan-
dersetzt, dem wird umweltrelevantes Verhal-
ten im Alltag zur Routine. Doch Zahlen und 
Fakten im Energieverbrauch, beim Einkaufen 
oder im Abfallbereich sprechen eine andere 
Sprache. Umweltrelevantes Wissen, das in 
einfaches und selbstverständliches Alltags-
handeln münden soll, muss genauso wie je-
des andere Wissen  durch kontinuierliches 
Wiederholen gefestigt werden. Aus diesem 
Grund machen neue Bücher für Kinder, die 
sich lebensweltlichen Themen vom Umwelt-
standpunkt aus annähern, durchaus Sinn.
«33 einfache Dinge, die du tun kannst, um 
die Welt zu retten», von A. Schlumberger und 
Ch.Fellehner (Westend Verlag 2005), ist so 
ein Buch. Die beiden Umweltdetektive Tim 
und Lena erleben spannende Geschichten 
und fi nden auf ihren Einsätzen im Elektrizi-
tätswerk, im Garten, im Schulhaus, auf dem 
Bauernhof, im Waschsalon oder auf der Party 
manches, was man zu Hause ganz einfach für 
die Umwelt tun kann. Den reich illustrierten 
Geschichten sind – farbig hervorgehoben – 

Sachinformationen und Tipps hinzugefügt. 
Ein Ausweis für Umweltdetektive möchte 
Kinder animieren, sich selbst um «Fälle» zu 
kümmern. 
Wenn nur dieser Titel nicht wäre! Den An-
spruch, die Welt zu retten, kann man bei 
einem für Kinder geschriebenen Buch nicht 
einfach als Ironie wegstecken. Inhaltlich 
liest sich das Buch leicht und gibt Kindern 
Ideen, in welchen Bereichen des Alltags sie 
sich als Detektive betätigen können – eine 
Rolle, die befragte Kinder selbst cool fi nden. 
Geschichten und Sachtexte sind gut lesbar 
und vermitteln zusammen auf einfache und 
anschauliche Art komplexe Zusammenhänge. 
Die einzelnen Geschichten sind aber unab-
hängig voneinander, die meisten davon las-
sen sich gut auch in entsprechende Unter-
richtsthemen der Unter- und Mittelstufe ein-
bauen. 

Umweltbildung Kanton St.Gallen

Ursula Frischknecht-Tobler

ufrisch@rsnweb.ch

     
  
 

Umweltdetektive

61942_Schulblatt_10-06.indd   62361942_Schulblatt_10-06.indd   623 12.10.2006   15:40:15 Uhr12.10.2006   15:40:15 Uhr



Schulblatt   Nr.10|2006 

624

VOLKSSCHULE

Tagung Netzwerk Begabungsförderung, 
«Neid und Eifersucht – 
Nährboden für Mobbing?»

Mittwoch, 8. November 2006 in Stans
Eltern, Lehrpersonen und Berater/innen ma-
chen immer wieder die Beobachtung, dass 
Kinder aufgrund besonderer Interessen oder 
Fähigkeiten in eine Aussenseiterposition ge-
raten und ausgegrenzt werden. Prozesse der 
Ausgrenzung können bis zum eigentlichen 
Mobbing führen, unter dem die Betroffenen 
massiv zu leiden haben. Bislang wurde Mob-
bing im Zusammenhang mit Begabungs- und 
Begabtenförderung kaum thematisiert. Doch 
es stellt sich die Frage, ob Angebote und För-

dermassnahmen in diesem Bereich Gefühle 
des Neides wecken können, welche zum 
Nährboden für Mobbing werden könnten. 
Die Tagung des Netzwerkes bietet Gelegen-
heit, sich mit solchen Fragen auseinanderzu-
setzen und gemeinsam nach Möglichkeiten 
zu suchen, um präventiv und lösungsorien-
tiert mit Mobbing umzugehen. Die Tagung 
richtet sich an Lehrpersonen vom Kindergar-
ten bis zur Oberstufe, Beratende und Projekt-
verantwortliche im Bereich Begabungsförde-
rung, Eltern und weitere Interessierte. 

Ort Berufs- und Weiterbildungszentrum Stans
Zeit Mittwoch, 8. November 2006, 14 bis 17.30 Uhr (mit Pause)
 Ankunft der Züge aus Richtung Luzern .03, .33 
Kosten Für Mitglieder des Netzwerkes Begabungsförderung Fr. 50.– 
 Für Nicht-Mitglieder Fr. 60.–, für Studierende Fr. 40.–
Anmeldung Per Internet: www.begabungsfoerderung.ch

Programm  
14.00–14.40 Uhr Elisabeth Michel-Alder: 
 Mobbingschutz für Organisationen und Personen
 Diskussion in Murmelgruppen 
14.40–15.40 Uhr Dr. Annette Tettenborn: 
 Hochbegabt und ausgegrenzt? Sonderfall oder Regelfall?
 Diskussion in Murmelgruppen
15.40–16.00 Uhr Pause
16.00–17.30 Uhr Workshops
WS 1 Brigitta Gantenbein und Andrea Svrcek (Alsaker-Gruppe für Prävention): 

Mobbing ist kein Kinderspiel – Eine Einführung in das Medienpaket  
WS 2 Dr. Bernhard Hauser:
 Der Wertewandel als Mit-Ursache zunehmender Mobbing–gefährdung für Kin-

der mit herausragenden Fähigkeiten –- bei gleichzeitig schleichender Ent-
mündigung der Lehrpersonen durch Beratungs- und Coaching-Angebote

WS 3 Werner Heiz:
 Mobbing im Schulbereich – Fallbeispiele aus der Arbeit mit Schulklassen
 Abfahrt der Züge in Richtung Luzern 17.43 Uhr

61942_Schulblatt_10-06.indd   62461942_Schulblatt_10-06.indd   624 12.10.2006   15:40:16 Uhr12.10.2006   15:40:16 Uhr



625

VOLKSSCHULE

Details zu den Beiträgen

Elisabeth Michel-Alder: Mobbingschutz 
für Organisationen und Personen
Viele Organisationen kennen das Mobbing-
Virus nicht: Was zeichnet sie aus? Was unter-
scheidet sie von Mobbing-Brutkästen? Und 
was charakterisiert Personen, die Mobbing 
nie am eigenen Leib erfahren?
Annette Tettenborn: Hochbegabt und ausge-
grenzt? Sonderfall oder Regelfall? 
Kinder und Jugendliche mit besonderen Be-
gabungen und Fähigkeiten wecken manchmal 
den Neid der Anderen, lösen aber oftmals 
auch Gefühle der Bewunderung aus. Was kön-
nen Lehrpersonen bzw. Begabungsförderpro-
gramme tun, damit besondere Fähigkeiten 
weniger als «Neidfaktor», sondern vielmehr 
als Ressource wahrgenommen werden? An-
ders gefragt: Sind es die besonderen Fähig-
keiten, die eine Person zum Aussenseiter 
werden lassen können, oder ist es der Um-
gang mit ihnen, sei es im Rahmen von För-
derprogrammen, sei es durch das Verhalten 
von Eltern, Lehrpersonen und/oder Mitschü-
lerinnen und Mitschülern? 

Brigitta Gantenbein und Andrea Svrcek 
(Alsaker-Gruppe für Prävention): Mobbing ist 
kein Kinderspiel – Eine Einführung in das 
Medienpaket
Hänseleien, Drohungen und verbale oder 
physische Angriffe machen die Schule für be-
troffene Kinder zum Ort der Angst und der 
Demütigung. Die aktive Gestaltung des Zu-
sammenlebens kann solchen Ausgrenzungen 
vorbeugen. Im Workshop werden Theorie und 
Praxis der Mobbingprävention anhand des 
Medienpaketes «Mobbing ist kein Kinder-
spiel» vorgestellt. Mittels Videosequenzen 
und Diskussionen in Gruppen wird die Arbeit 
mit einzelnen Teilen des Medienpaketes pra-
xisnah veranschaulicht.

Bernhard Hauser: Der Wertewandel als Mit-
Ursache zunehmender Mobbing–gefährdung 
für Kinder mit herausragenden Fähigkeiten – 
bei gleichzeitig schleichender Entmündigung 
der Lehrpersonen durch Beratungs- und 
Coaching-Angebote
Herausragende Fähigkeiten erzeugen unwill-
kürlich soziale Ungleichheit. Kinder, die in 
einem oder mehreren Bereichen die Mehrheit 
ihrer Altersgruppe überfl ügeln, tun das – zu-
nächst und mehrheitlich – nicht aus sozial 
unfairen Motiven. Sie machen es nicht ab-
sichtlich. Trotzdem entsteht dadurch soziale 
Ungleichheit – und damit unter anderem ein 
Anlass für Neid und Missgunst, oder zumin-
dest für soziale Vergleiche und ungute Ge-
fühle. Mobbing stellt unter anderem auch ein 
Verhalten dar, welches andere (z.B. «Besse-
re») kleiner macht und kann somit herausra-
gende Fähigkeiten in gewissem Sinne aus-
gleichen. 
In hierarchisch gegliederten Gesellschaften 
wird Ungleichheit vermutlich eher akzeptiert. 
Die moderne aufgeklärte Demokratie legt hier 
andere Muster. Genauso, wie so genannte 
«Hausfrauen» früher geachtet und heute eher 
als «nur Hausfrauen» abgewertet werden, ge-
raten Kinder mit Durchschnittsleistungen 
heute mehr unter Druck als früher. Die tra-
dierte Schulbiografi e zählt nicht mehr – die 
Kinder (und ihre Eltern) müssen ein Optimum 
oder Maximum aus ihrer Wahl-Schulbiografi e 
herausholen. Das kann die Konkurrenz erhö-
hen und damit auch die negativen Gefühle 
gegenüber Kindern mit deutlich besseren 
Leistungen.

Werner Heiz: Mobbing im Schulbereich – 
Fallbeispiele aus der Arbeit mit Schulklassen
Anhand von Fallbeispielen können sich die 
Teilnehmenden mit den Erfahrungen betrof-
fener Kinder sowie den Begleitumständen 
und Folgen von Mobbing auseinandersetzen. 
In der Diskussion können Teilnehmende auch 
ihre eigenen Wahrnehmungen einbringen.

Fachstelle Begabungsförderung
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Das Angebot einer gesunden Zwischenver-
pfl egung im Schulhaus ist eine Möglichkeit, 
gesunde Ernährung an der Schule zu thema-
tisieren. Viele Kinder und Jugendliche kom-
men ohne Frühstück in die Schule und essen 
zum Znüni nichts oder häufi g stark zucker- 
oder fetthaltige Snacks.
Seit Sommer 2000 führt ZEPRA das Pausen-
kiosk-Projekt im Kanton St.Gallen und 
möchte damit den Anstoss geben, einen Pau-
senkiosk als nachhaltiges Znüni-Angebot im 
Schulhaus umzusetzen. Der Pausenkiosk wird 
gemeinsam von Schülerinnen und Schülern 
und deren Lehrerinnen und Lehrern geplant 
– unter Einbezug von Eltern und Schulbehör-
den. 
Das Pausenkiosk-Projekt wir auch im Schul-
jahr 2006/07 weitergeführt. Der Einstieg für 
Primarschulen und Schulen der Oberstufe ist 
jederzeit möglich. Neu dazu kommende Schu-
len erhalten einen Startbeitrag von Fr. 200.–, 

wobei der Pausenkiosk vorgegebenen Quali-
tätskriterien bezüglich eines gesunden Ange-
bots genügen muss. Das Projekt ist mit einem 
Wettbewerb verbunden, der ab 1. November 
2006 startet. Für die Teilnahme am Wettbe-
werb 2006/07 muss der Pausenkiosk mindes-
tens ein halbes Jahr lang geführt werden. 
Schulen, die im letzten Schuljahr mitmach-
ten, gelten jeweils ohne ihren Gegenbericht 
auch für den neuen Wettbewerb angemeldet. 
Interessierte Schulen erhalten entsprechende 
Informationen zur Umsetzung eines Pausen-
kiosks sowie fachliche Begleitung durch 
ZEPRA.

Weitere Informationen und Anmeldung  
ZEPRA Prävention und Gesundheitsförderung, 
Franziska Güttinger, 071 226 91 70 oder fran 
ziska.guettinger@zepra.info.ch. Weitere In-
formationen fi nden Sie auch unter www.
zepra.info (Angebote, Schule).

VOLKSSCHULE

Pausenkiosk-Wettbewerb 2006/07

61942_Schulblatt_10-06.indd   62661942_Schulblatt_10-06.indd   626 12.10.2006   15:40:17 Uhr12.10.2006   15:40:17 Uhr



Schulblatt   Nr.10|2006 

627

r

LEHRERINNEN- UND LEHRERWEITERBILDUNG

Weiterbildung mit Schwerpunkt 
Sprachen

Erstmals seit mehreren Jahren hat der Erzie-
hungsrat für die Weiterbildung wieder einen 
Schwerpunkt gesetzt, den Schwerpunkt 
«Sprachen». Dieser Schwerpunkt wird sich 
über mehrere Jahre erstrecken und soll den 
Unterricht der Volksschule nachhaltig beein-
fl ussen.
Er wird mit dem Weiterbildungsprogramm 
2007 bereits zu greifen beginnen. Die Ant-
wort auf die Frage, warum gerade dieser Be-
reich speziell gefördert werden soll, kann im 
Bericht «Perspektiven der Volksschule» nach-

gelesen werden: «…Die Sprache ist eine 
grundlegende Fähigkeit des Menschen. Sie ist 
Schlüssel zum Selbstverständnis, Identität 
und Wissenserwerb, sie ermöglicht Kommuni-
kation und soziale Integration. Sprache ist 
von elementarer Bedeutung für das Lernen 
und damit für die aktive und umfassende 
Teilnahme an der Schul- und Arbeitswelt und 
für ein lebenslanges Lernen…».
Um auf diesen Schwerpunkt noch im lau-
fenden Jahr einzustimmen, sind die fol-
genden zwei Referate geplant:

Schwerpunkt Sprachen  
Referat zum Thema 
Sprach- und Schriftkompetenzen fördern. Ergebnisse aus der Forschung – 
Anregungen für die Praxis
Referentin: Prof. Dr. Andrea Bertschi-Kaufmann, Pädagogische Hochschule der Fach-

hochschule Nordwestschweiz – Zentrum LESEN (www.zentrumlesen.ch)
Wann:  Mittwoch, 22. November 2006, 16 – max. 18 Uhr
Wo:  Gossau, Hochschulgebäude der PHS, Seminarstrasse 7 – Aula
Adressatinnen Lehrkräfte von Kindergarten bis Mittelstufe, Schulleiterinnen 
und Adressaten: und -leiter, Schulbehörden
Testat: Die Veranstaltung kann mit ½Tag an die Weiterbildungspfl icht angerechnet 

werden (Testatheft ausgefüllt mitbringen)
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Schwerpunkt Sprachen  
Referat zum Thema 
Jugendsprache in Forschung und Unterricht
Referentin: Prof. Dr. Christa Dürscheid, Universität Zürich – Deutsches Seminar
 (www.ds.unizh.ch/lehrstuhlduerscheid)
Wann:  Mittwoch, 29. November 2006, 16 – max. 18 Uhr
Wo:  Gossau, Hochschulgebäude der PHS, Seminarstrasse 7 – Aula
Adressatinnen  Lehrkräfte von Mittel- und vor allem Oberstufe, Schulleiterinnen
und Adressaten: und -leiter, Schulbehörden
Testat: Die Veranstaltung kann mit ½ Tag an die Weiterbildungspfl icht angerechnet 

werden (Testatheft ausgefüllt mitbringen)
Eine Anmeldung ist nicht nötig.
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LEHRERINNEN- UND LEHRERWEITERBILDUNG

Das neue Weiterbildungsprogramm mit dem 
Kursangebot 2007 erscheint plangemäss En-
de November 2006. Es wird allen Lehrkräften, 
welche mindestens acht Wochenlektionen 
unterrichten, an die Privatadresse gesandt.
Lehrpersonen, welche nicht zu diesem Kreis 
gehören, aber dennoch Interesse am Weiter-
bildungsprogramm in Buchform haben, kön-
nen dieses bei der Abteilung Lehrerweiterbil-
dung jederzeit bestellen. 
Einige Daten zum Erscheinen des Weiterbil-
dungsprogramms 2007:

Auslieferung
Das Weiterbildungsprogramm 2007 in Buch-
form wird der Post durch die Buchbinderei so 
zugestellt, dass es bei den Lehrkräften ab 
22. November 2006 eintrifft.

Internetauftritt und Online-Anmeldung
Das Weiterbildungsprogramm 2007 erscheint 
im Internet kapitelweise bereits ab 11. No-
vember 2006. Sie können sich damit ein Bild 
über das Angebot machen. Anmeldungen 
sind aber erst ab 22. November 2006 mög-
lich. Den Lehrkräften mit einem Passwort 
empfehlen wir, sich online anzumelden. Die 
Online-Anmeldung ist schnell, einfach und 
unkompliziert. Sie erspart zusätzliche admi-
nistrative Arbeiten.

Internetadresse
Sie fi nden das Weiterbildungsprogramm 
2007 im Internet neu unter dem Kurzlink 
www.lwb.sg.ch.

Auskünfte
Für Bestellungen und Fragen wenden Sie sich 
an: Amt für Volksschule, Abteilung Lehrer-
weiterbildung, Davidstrasse 31, 9001 St.Gal-
len, 071 229 44 45, Fax 071 229 44 46 oder 
info.edlwb@sg.ch

Voranzeige
Die Online-Anmeldung wird auf das erste 
Quartal 2007 hin leicht umgebaut und an die 
heutigen Bedürfnisse angepasst. Wir werden 
Sie wieder informieren.

Weiterbildungsprogramm 2007: 
Auslieferung und Internetauftritt
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LEHRMITTELVERLAG

Neue Lehrmittel im Sortiment

bildÖffner – Bildnerisches Gestalten 
(Grundlagenband und Band 2 
Mittelstufe)
Der Grundlagenband (blmv) richtet sich an 
Lehrpersonen aller Stufen und bietet vielfäl-
tige Unterstützung: Übersicht zur Gestal-
tungslehre, Hilfen zu Zielen, Planung, Beur-
teilung; Zu sammenfassungen zu den ent-
wicklungspsychologischen Grundlagen und 
zur Wahrneh mung. Bildbesprechungen inklu-
sive 24 Bildtafeln sowie ein kunsthistorischer 
Überblick. Far benlehre und vieles mehr run-
den den Grundlagenband ab. Für die Mittel-
stufe sind die Leh rerunterlagen bereits er-
schienen, und zwar unter dem Titel «bildÖff-
ner 2». Eingeordnet in 10 Themenkreise 
fi ndet die Lehrperson eine Fülle von kon-
kreten und erprobten Unterrichtsvor haben, 
die einen kompetenten Unterricht auf der 
Mittelstufe ermöglichen.
Der «Grundlagenband» und der Band 2 «bild-
Öffner» für die Mittelstufe sind ab sofort 
auch im Kantonalen Lehrmittelverlag St.Gal-
len erhältlich:

bildÖffner – Grundlagenband
Ausgabe 2006
224 Seiten, A4
farbig illustriert, gebunden
inklusive Bildermappe
Artikel-Nummer 15620
Schul- und Ladenpreis Fr. 89.–

bildÖffner 2 – Mittelstufe – Lehrerunterlagen
Ausgabe 2006
224 Seiten, A4
farbig illustriert, gebunden
Artikel-Nummer 15612
Schul- und Ladenpreis Fr. 75.–

bildÖffner 1 – Unterstufe – Lehrerunterlagen
und
bildÖffner 3 – Oberstufe – Lehrerunterlagen
erscheinen noch im Herbst 2006

Die Schulpreise verstehen sich inklusive 
Mehrwertsteuer. Für Bestellungen bis zum 
Betrag von Fr. 100.– wird ein Versandkosten-
anteil von Fr. 6.50 verrechnet. Am schnells-
ten bestel len Sie über den Online-Bücher-
shop im Internet www.lehrmittelverlag.ch. 
Schriftliche Bestellun gen erreichen uns auch 
per Post (Kantonaler Lehrmittelverlag St.Gal-
len, Wa shing tonstrasse 34, Postfach, 9401 
Rorschach), per Fax (071 841 79 94) oder per 
E-Mail (info@lehrmittelverlag.ch).
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Die Kuh Rosmarie
Kinderstück von Andri Beyeler 
in Mundart im Foyer des Theaters St.Gallen

Eine wunderbare Geschichte über die ewig nörgelnde 
Kuh Rosmarie und warum sie eines Tages in Afrika landete.
Mit dieser Produktion gehen wir auch auf Reisen. Sie können eine Vorstellung 
im Theater oder bei Ihnen vor Ort über das Betriebsbüro des Theaters St.Gallen 
buchen: Telefon 071 242 05 11 oder e-mail kbb@theatersg.ch

Vorstellungen im Foyer des Theaters St.Gallen

 Sa 04.11.2006 14.00 Uhr  
 Mi 08.11.2006 14.00 Uhr  
 Sa 11.11.2006 14.00 Uhr  
 Mi 17.01.2007 14.00 Uhr   
 Mi 24.01.2007 14.00 Uhr  

Tickets unter Tel. 071 242 06 06 oder per e-mail unter kasse@theatersg.ch 
(Bitte vollständige Adresse angeben.) 

FSK 16
Jugendstück von Kristo Šagor
Schweizer Erstaufführung

In einer Spätvorstellung im Kino treffen drei junge 
Menschen aufeinander: Kirsten, Figen und Stipe. Sie 
warten auf den Film, doch er fängt nicht an. Die  aggressive Mischung aus Le-
bensgier und Angst sucht ein Ventil. In dem leeren Kinosaal entsteht zwischen 
den drei Figuren ein Beziehungsgefüge, in dem Macht, Stärke, Schwäche und 
Zuneigung sich immer wieder neu verteilen. 
Der Autor entschlüsselt eingebettet, in jugendliche Kommunikationsmuster und 
Sprachcodes, die menschliche Sehnsucht nach Nähe, ohne selbst dabei verletz-
bar zu sein. 

Vorstellungen im Studio des Theaters St.Gallen

 Mo 30.10.2006 20.00 Uhr *
 Di 31.10.2006 14.00 Uhr Schulvorstellung
 Do 02.11.2006 20.00 Uhr *
 Fr 03.11.2006 10.00 Uhr Schulvorstellung
    14.00 Uhr Schulvorstellung
 Mo 06.11.2006 10.00 Uhr Schulvorstellung
 So 12.11.2006 20.00 Uhr *

*= freier Verkauf
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REGIONALE DIDAKTISCHE ZENTREN RDZ

Allgemeine Informationen der RDZ

Pressen von Obst – die ausleihbaren 
Mostpressen machen es möglich
Haben Sie mit Ihrer Klasse schon einmal sel-
ber Most hergestellt? Dank der neuen Pressen 
in den RDZ ist das nun einfach möglich.
Nach den Herbstferien kann in allen RDZ eine 
Mostpresse mit Obstmühle ausgeliehen wer-
den. Die Mühlen sind bereits auf ihre Taug-
lichkeit mit einer Klasse getestet worden. 
Bildmaterial von dieser Pressaktion fi nden 
Sie im Internet unter www.rdz.sg.ch. 

Lerngarten «Brücken» 
Der Lerngarten «Brücken» wurde mit dem 
letzten Klassenbesuch am 22. September 
2006 erfolgreich beendet. Über 2000 Schüle-
rinnen und Schüler, Lehrkräfte und weitere 
Personen nutzten in der Zeit von Januar bis 
September 2006 das vielfältige Angebot der 
über 130 Stationen. Die Ausstellung wird nun 
ab dem 6. November 2006 im RDZ Jona zu 
sehen sein.

Neuer Lerngarten «Schrift»: 2. November 
2006 bis 23. März 2007

Alles Sprechen und Schreiben heisst Würfeln 
um den Gedanken. Wie oft fällt nur ein Auge, 
wenn alle sechs fallen sollten.
Friedrich Hebbel, 1813–1863, deutscher 
Schriftsteller

Der neue Lerngarten «Schrift» wird am 2. No-
vember 2006 um 18.30 Uhr mit einer kleinen 
Feier eröffnet. Dazu sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Es besteht die Möglich-

RDZ Gossau

keit, das neue Angebot kennen zu lernen. Im 
Lerngarten «Schrift» können verschiedene 
Schreibmaterialien hergestellt, kann mit ver-
schiedenen Schriftarten experimentiert und 
in der mittelalterlichen Schreibstube kann 
das Kunstschriftschreiben geübt werden. Das 
Angebot des neuen Lerngartens richtet sich 
an alle Stufen von Kindergarten bis Ober-
stufe.

Einführung in den Lerngarten «Schrift»:
Mittwoch, 8. November 2006, 15 Uhr

Kurse als Rahmenprogramm zum 
Lerngarten «Schrift»
Zum Lerngarten «Schrift» bieten wir attrak-
tive Kurse für Lehrkräfte sowie Studierende 
an. Die Teilnahme ist für Lehrkräfte, die im 
Kanton St.Gallen unterrichten, kostenlos. Ei-
ne Anmeldung über das Sekretariat des RDZ 
(rdzgossau@unisg.ch) ist erwünscht. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Kinder erforschen die Schriftkultur
Samstag, 18. November 2006, 9 bis 12 Uhr
Kursleitung:  – Barbara Soerensen, Bildungs-

wissenschaftlerin, Assistentin 
Abteilung für Allgemeine 
Pädagogik Uni Bern, Kinder-
garten- und Primarlehrperson

 – Christine Binggeli, Kindergar-
ten- und Basisstufenlehrper-
son, Erwachsenenbildnerin

Anmeldefrist: 10. November 2006

Schrift / Schreiben in der Schule
Dienstag, 28. November 2006, 18.30 bis 20 Uhr
Kursleitung: Jürg Keller, Dozent für Schreib-
didaktik und Gestaltung

Anmeldefrist: 18. November 2006 

Was passiert beim Schreiben?
Montag, 11. Dezember 2006, 18.30 bis 21 Uhr
Kursleitung: Renato Forlin, Dozent PHS, 
Deutschdidaktik

Anmeldefrist: 3. Dezember 2006

Schrift-Design in textiler Umsetzung
Mittwoch, 17. Januar 2007, 13.30 bis 19.30 Uhr 
Kursleitung: Beatrice Frei, Bernina Schul-
dienst

Anmeldefrist: 20. Dezember 2006

Kreative Schreibanlässe Mittelstufe
Mittwoch, 7. Februar 2007, 14 bis 17.30 Uhr
Kursleitung: Ernst Lobsiger

Anmeldefrist: 27. Januar 2007

Entwicklung der abendländischen 
Schrift
Donnerstag, 1. März 2007, 19 bis 21 Uhr
Kursleitung: - Dr. Josef Küng, Dozent PHS

Anmeldefrist: 21. Februar 2007

Chinesische Schrift
Donnerstag, 8. März 2007, 18.30 bis 21 Uhr
Kursleitung: - Dr. Peter Geiger, Dozent PHS

Anmeldefrist: 28. Januar 2007

Die detaillierten Kursausschreibungen fi nden 
Sie auf unserer Homepage. Wir freuen uns 
über Ihre Teilnahme.

Lernwerkstatt und Lerngarten

Öffnungszeiten bis Dezember 2006
Lernwerkstatt und Lerngarten
Dienstag 9 bis 12 Uhr
 16 bis 18.30 Uhr 
Mittwoch 10 bis 12 Uhr
 14 bis 17.30 Uhr
Donnerstag 16 bis 18.30 Uhr

Besuche mit Klassen und Gruppen sind auch 
ausserhalb der Öffnungszeiten möglich. Das 
Sekretariat (071 385 55 60 / rdzgossau@
unisg.ch) nimmt Reservationen gerne entge-
gen.
Die aktuellsten Informationen zu den Ange-
boten des RDZ fi nden Sie jederzeit über www.
rdz.sg.ch ➔ rdz gossau.

Mediathek
Montag, Mittwoch und Freitag  
8.30 bis 17.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag  
8.30 bis 18.30 Uhr

REGIONALE DIDAKTISCHE ZENTREN RDZ

61942_Schulblatt_10-06.indd   63261942_Schulblatt_10-06.indd   632 12.10.2006   15:40:24 Uhr12.10.2006   15:40:24 Uhr



633

REGIONALE DIDAKTISCHE ZENTREN RDZ

Compi – Treff im RDZ Gossau
Mittwoch, 8. November 2006; 14 bis 16 Uhr 
Weihnachtsideen im Internet fi nden
Weihnachten und die Adventszeit: Gezielt su-
chen wir im Internet nach umsetzbaren 
Ideen.

Mittwoch, 22. November 2006; 14 bis 16 Uhr 
ICT-Broschüre: inform@ – Ideen für den 
Unterricht KiGa / Unterstufe
Wir nehmen eine Unterrichtsidee aus der 
neuen Broschüre und «spielen» diese 1:1 
durch, um diese im Klassenzimmer umsetzen 
zu können. Gute Vorbereitung für den PC-Ein-
satz mit Schülern im Klassenzimmer.

Mittwoch, 6. Dezember 2006; 14 bis 16 Uhr
ICT-Broschüre: inform@ – Ideen für den 
Unterricht auf der MS / OS
Wir lernen die neue ICT-Broschüre „inform@“ 
kennen und erproben Einsatzmöglichkeiten 
des Computers im Unterricht. Die verschie-
denen Unterrichtsideen können mit Hilfe der 
Leitung ausprobiert und dem eigenen Unter-
richt angepasst werden.

Eine Anmeldung per Mail an rdzgossau@
unisg.ch bis zwei Tage vor Beginn des Com-
pi-Treffs ist erwünscht. Weitere Infos auf 
www.rdz.sg.ch.

RDZ Jona

Thematische Reihe «Brücken»: 
6. November 2006 bis 27. März 2007
Kindergarten- bis Oberstufenschülerinnen 
und -schüler lernen an Modellen und anhand 
unterschiedlicher Materialien die Eigen-
schaften von Brücken kennen. Beispielsweise 
wird die Stabilität geometrischer Formen er-
fahren, die Brücke des Leonardo da Vinci wird 
aufgebaut und am Computer werden Brücken 
konstruiert.
Die Schüler gehen auch der Frage nach, aus 
welchen Materialien Brücken gebaut werden 
können, wie man eine Seilbrücke erstellt und 
was es mit den Königsberger Brücken auf 
sich hat.
Wiederum steht eine vielseitige thematische 
Reihe bereit, die entdeckendes und han-
delndes Lernen ermöglicht.
Die Arbeitsposten sollen zur gezielten Aus-
einandersetzung mit Materialien, Konstrukti-
onen und Eigenheiten von Brücken anregen. 
Aus den rund 40 Posten können die Lehrper-
son diejenigen auswählen, welche für ihre 
Stufe geeignet sind.

Einführungsveranstaltungen 
für Lehrpersonen:
Montag, 6. November 2006, Dienstag, 7. No-
vember 2006, Donnerstag, 9. November 2006, 
jeweils 17.30 bis 18.30 Uhr (ohne Anmel-
dung)
Diese Einführungsveranstaltungen werden als 
Vorbereitung für einen allfälligen Klassenbe-
such dringend empfohlen. Bitte melden Sie 
sich für einen Klassenbesuch beim Sekretariat. 
Klassenführungen ausserhalb unserer Öff-
nungszeiten sind auf Anfrage möglich.

Veranstaltungen
Montag, 30. Oktober 2006 von 18 bis 21 Uhr 
mit Nadine Hornung und Michaela Angehrn
Workshop: Sterne
Ein altes Sujet, das ewig währt…
Sich Zeit nehmen zum Erlernen neuer Tech-
niken, zum Herstellen von Vorzeigeobjekten. 
Den Austausch mit andern Lehrpersonen 
pfl egen
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Die Kursleitung stellt verschiedene Ideen vor. 
Die Teilnehmenden pfl ücken sich aus dem 
Angebot, was Ihrem Unterricht dient. 
Unkostenbeitrag: Materialkosten

Anmeldung bis 23. Oktober 2006 an das Se-
kretariat

Mittwoch, 15. November 2006 von 14.15 bis 
17.15 Uhr mit Michael Burtscher
Kurs: Wortschatz
Das Repetieren von Wörtern ist für das Erler-
nen von Fremdsprachen unabdingbar. Ge-
schieht dies immer auf dieselbe Arte und 
Weise, so droht schnell Langeweile.
Dieser Kurs vermittelt den Teilnehmenden ei-
ne Fülle von spielerischen Repetitionsformen, 
die sich leicht in den Unterricht einbauen 
lassen und für ein positives Lernklima sor-
gen.

Anmeldung bis 9. November 2006 
an das Sekretariat

Donnerstag, 23. November 2006 und 
Donnerstag, 7.Dezember 2006 von 18 bis 
20.30 Uhr mit Erika Rüegg
Kurs: Kunst im Unterricht
Anhand verschiedener Künstler wird ein Ein-
blick in verschiedene Kunstepochen und 
Kunstwerke vermittelt. 
Praktische Beispiele geben Ideen für einen 
kreativen und erlebnisreichen Umgang mit 
Kunst und einen möglichen Kunstunterricht 

mit Schülern. Gestalterische Vorkenntnisse 
sind nicht nötig. 
Material: evtl. Arbeitshemd. Kosten: Fr. 10.–
Die Kurse sind voneinander unabhängig und 
einzeln buchbar

Anmeldung bis 21. November 2006 und 
5. November 2006 an das Sekretariat

Compitreff

Mittwoch, 25. Oktober 2006 von 14.15 bis 
16.15 Uhr mit Claudio Slongo
Arbeiten mit Windows XP
Das Betriebssystem und seine Eigenheiten 
besser kennen lernen.

Mittwoch, 8. November 2006 von 14.15 bis 
16.15 Uhr mit Anita Schiess
Ordnung auf dem eigenen Computer
Eine übersichtliche Ordnerstruktur erstellen, 
um eigene Dateien abzulegen und auch wie-
der zu fi nden 

Mittwoch, 22. November 2006 von 14.15 bis 
16.15 Uhr mit Claudio Slongo
Excel für Anfänger
Selbstgenerierende Rechenblätter herstellen, 
Notendurchschnitte berechnen.

Melden Sie sich für den Compitreff bis am 
Vorabend beim Sekretariat an.
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RDZ Rorschach

Lernwerkstatt

Lerngarten «Wasser»
Weiterhin steht der Lerngarten «Wasser» 
Lehrkräften, Schulteams und Schulklassen 
zur Verfügung.
Nächste Einführung in diesen Lerngarten:
Mittwoch, 25. Oktober 2006, 14 bis 16 Uhr
Der Lerngarten «Wasser» ist auch in den 
Herbstmonaten ein attraktiver Lernort. Für 
einen Klassenbesuch oder eine SCHILF-Ver-
anstaltung melden Sie sich bitte im Sekreta-
riat.

Mediathek Stella Maris

Aktuelle Ausstellungen
Für die Dauer des Lerngartens Wasser fi nden 
Sie im Bereich der Mediathek zahlreiche Me-
dien zum Thema. 
Die Medien sind nicht ausleihbar, damit sie 
allen Besucherinnen und Besuchern zur Ver-
fügung stehen.
Bücherraupe «Farbe» zur Ausleihe
Die Bücherraupen und Comic-Koffer des Ver-
eins Kinder- und Jugendmedien Ostschweiz 
(KJM Ostschweiz) können nun über die Media-
theken der Didaktischen Zentren der beteilig-
ten Kantone St. Gallen mit beiden Appenzell, 
Thurgau und Schaffhausen ausgeliehen wer-
den. Die Kisten befi nden sich jeweils für ein 
Jahr in den jeweiligen Zentren und rotieren 
danach. In der Mediathek befi ndet sich bis 
Februar 2008 die Bücherraupe Farbe und war-
tet mit vielen schönen (Bilder-)Büchern auf 
den Einsatz im Klassenzimmer. Mehr Infor-
mationen sind unter www.kjm-ostschweiz.ch 
zu fi nden.

Öffnungszeiten 
Die Mediathek ist von Montag bis Freitag 
zwischen 10 und 18 Uhr geöffnet. 

Veranstaltungen im RDZ

20. September bis 7. November 2006
Kleine Wanderausstellung «Über die Al-
pen. Menschen – Wege – Waren»
Die Kleine Wanderausstellung weist hin auf 
die Sonderausstellung «Über die Alpen. Men-
schen – Wege – Waren» im Historischen und 
Völkerkundemuseum St. Gallen. 
Siehe auch Veranstaltungen im RDZ Ror-
schach

Mittwoch, 25. Oktober 2006, 14 bis 16 Uhr
Intervision für Lehrpersonen
Nächste Gesprächsrunde

26. Oktober 2006, 17 bis 18.30 Uhr
«Ein Aquarium im Schulzimmer?»
Sie möchten mit Ihren Schülerinnen und 
Schülern ein Aquarium einrichten? Anhand 
des Aquariums in der Lernwerkstatt wird auf-
gezeigt, worauf es ankommt, dass Ihr Aqua-
rium zu einer Bereicherung für Ihr Schulzim-
mer wird. 

Anmeldung bis Freitag, 20. Oktober 2006 an 
das Sekretariat.

Freitag, 3. November 2006, 17 bis 18 Uhr
Einführung in die PHR-Forscherkiste
Die über 200 Experimente zu den fünf Sinnen 
und zur Mathematik eignen sich hervorra-
gend für Projektwochen, Projekttage oder 
schlicht für eine Bereicherung des Schulall-
tags. Für die Ausleihe der «PHR-Forscherkis-
te» ist dieser Einführungskurs Vorausset-
zung.

Anmeldung bis Dienstag, 31. Oktober 2006 
an das Sekretariat.
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Mittwoch, 22. November 2006, 17 bis 16.30 Uhr
Kinder- und Jugendnotruf (KJN) mit Schü-
lerinnen und Schülern thematisieren 
Die Teilnehmenden
– kennen den Kinder- und Jugendnotruf
– kennen anhand einer beispielhaften Mus-

terlektion eine Möglichkeit zur Themati-
sierung des KJN mit Schülerinnen und 
Schülern

– wissen, wie sie vorgehen können bei ver-
muteter oder geschehener Gewaltbetrof-
fenheit von Schülerinnen und Schülern

– Vorstellung des Kinder- und Jugendnot-
rufes als Hilfsangebot

– Koffer mit Informationsmaterial zu den 
Themen körperliche, seelische und/oder 
sexuelle Gewalt, Vernachlässigung, Suizid-
gefährdung oder andere Notsituationen 
vorstellen

– Musterlektion mit den Teilnehmenden 
exemplarisch umsetzen

Anmeldung bis Freitag, 10. November 2006 
an das Sekretariat.

Compi-Treff im RDZ Rorschach

Mittwoch, 25. Oktober 2006 von 14 bis 16 Uhr
Videoproduktionen in der Schule mit Pin-
nacle 9 oder 10
Folgende Themen werden an diesem Nach-
mittag bearbeitet: Daten einlesen, Video-
schnitt, Titel setzen, Menüsteuerung für DVD, 
Effekte hinzufügen, Ton, Musik hinzufügen, 
Film erstellen.

Mittwoch, 15. November 2006 von 14 bis 16 Uhr
Word (für Anfänger/innen)
Anhand einer genauen Beschreibung versu-
chen wir Schritt für Schritt ein professio-
nelles Arbeitsblatt zu erstellen. Ebenfalls 
werden weitere hilfreiche Tools zur Arbeits-
blattgestaltung vorgestellt.

Detailliertere Informationen unter www.rdz-
sg.ch ➔ RDZ Rorschach > Veranstaltungen.

Anmeldung: E-Mail: rdz@phr.ch, 
071 858 71 50

RDZ Sargans

Compi-Treff 

Mittwoch, 25. Oktober 2006, neu 20 bis 22 Uhr
Bildbearbeitung
Fotos aus der Digitalkamera einlesen und mit 
Photoshop-Elements bearbeiten

Mittwoch, 08. November 2006, 20 bis 22 Uhr
Powerpoint
Erste Schritte mit PowerPoint für Einsteiger

Mittwoch, 22. November  2006, 20 bis 22 Uhr
Diaschau

Eine Diaschau mit PinacleStudio (Film-
schnittprogramm) erstellen. Attraktive Über-
gänge und Musik im Hintergrund

➔ Anmeldungen für den Compi-Treff bitte 
bis am Vorabend des Kurses ans Sekretariat.

Veranstaltungen
Hochbegabung
Claudia Galluzzo und Morten Andersen
Schulpsychologischer Dienst des Kantons 
St.Gallen
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Regionalstelle Sargans:
Der Kurs richtet sich an Lehrpersonen, welche 
sich noch nicht intensiv mit dem Thema aus-
einandergesetzt haben. Nach einer kurzen Ein-
führung in die Thematik (Modelle, Defi niti-
onen usw.) wird der Fokus auf das Thema 
Underachievement (Minderleistung) gelegt. 
Weshalb gelingt es einigen Kindern nicht, ihre 
Begabung im Schulalltag umzusetzen und 
welche pädagogischen Herausforderungen er-
geben sich daraus?
Datum: 23. November 2006
Ort: RDZ Sargans
Zeit: 19 bis 21 Uhr

Anmeldungen bitte bis am 15. November 
2006 mit Name, E-Mail und Schulort ans 
Sekretariat RDZ.

Kleine Wanderausstellung 
«Über die Alpen»
Vom 29. November 2006 bis 6. Februar 2007 
befi ndet sich im RDZ Sargans die Kleine Wan-
derausstellung «Über die Alpen» mit kurzen, 
informativen Texten und Abbildungen sankt-
gallischer Objekte. Die Ausstellung soll zum 
Besuch der Sonderausstellung «Über die Al-
pen. Menschen – Wege – Waren» im Histo-
rischen und Völkerkundemuseum animieren.

Einführung in die Kleine 
Wanderausstellung «Über die Alpen»
Irene Ebneter, Archäologin, und Victor Man-
ser, Museumspädagoge, Historisches und Völ-
kerkundemuseum St. Gallen:
Irene Ebneter und Victor Manser führen in die 
Ausstellung ein und präsentieren einige archäo-
logische Funde (Originale und Kopien) aus dem 
Kantonsgebiet. Zudem stellen sie das museums-
pädagogische Angebot für Schulen vor: Füh-
rungen, Begleitprogramm und Publikationen.
Datum: 29. November 2006
Ort: RDZ Sargans
Zeit: 13.30 bis 14.30 Uhr

Anmeldungen bitte bis am 22. November 
2006 ans Sekretariat RDZ.

Thematische Reihe
Die thematische Reihe «Gesundheit» ist in 
fünf Themenkreise unterteilt: Körper, Bewe-
gung, Wohlbefi nden, Ernährung und Sitzen. 
Die Reihe spricht alle Kinder der Volksschule, 
vom Kindergarten bis zur Oberstufe, an. An-
meldungen für einen Besuch mit der Klasse 
nimmt das Sekretariat entgegen.

Kontakt
081 723 48 23 / Fax: 081 710 46 20 / Mail: 
info@rdz-sargans.ch

Weitere Informationen fi nden Sie unter www.
rdz.sg.ch ➔ RDZ Sargans. Über diese Adresse 
ist auch der Newsletter abrufbar.
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RDZ Wattwil

Lerngarten «Zeit»
Nur dem Anschein nach ist die Zeit ein Fluss.
Sie ist eher eine grenzenlose Landschaft, und
was sich bewegt, ist das Auge des Betrach-
ters. 
Thornton Wilder 

Der neue Lerngarten «Zeit» wird am 25. Ok-
tober 2006 um 17 Uhr eröffnet und steht 
dann für Besuche bereit. Einmal mehr kön-
nen sich Besucher und Besucherinnen mit 
einem Thema entdeckend und handelnd aus-
einandersetzen. Der Lerngarten kann fächer-
übergreifend oder –spezifi sch eingesetzt 
werden; und zwar wiederum vom Kindergar-
ten bis zur Oberstufe. Auf folgende Fragen 
kann bei uns eine Antwort gefunden wer-
den:
Wie lange ist eine Minute? Was ist Zeit? Mit 
welcher Schrift haben unsere Urgrosseltern ge-
schrieben? Wie funktioniert ein Uhrwerk? Wie 
funktioniert eine Sonnen- und eine Wasser-
uhr? Weshalb gibt es Tag und Nacht und ver-
schiedene Jahreszeiten? Wieso ist die Ortszeit 
von Japan nicht gleich derjenigen in der 
Schweiz? Welche Kalender verwenden andere 
Kulturen und welche wichtigen Festtage haben 
sie? Wie hat sich die Landschaft im Verlaufe 
der Zeit verändert? Wie ist unsere Erde ent-
standen? Wie schwer ist dein Name? Wie viele 
Tage alt bin ich? Kann ich die Zeit schätzen? 
 
Ausserdem können sich die Kinder als Uhren-
macher versuchen, ein riesiges Modell einer 
Turmuhr beobachten, sich mit einer alten 
Warenwaage selber wägen, Kleider aus ande-
ren Zeiten bestaunen, das Alter eines Baumes 
herausfi nden oder mit dem Fahrrad den Lauf 
der Zeit/Geschichte erfahren.
Einführungen in den Lerngarten bieten wir 
wie folgt an:

Mittwoch, 25. Oktober 2006, 17 Uhr
Donnerstag, 26. Oktober 2006, 17 Uhr
Donnerstag, 2. November 2006, 17 Uhr; 
speziell für Kindergarten und Unterstufe
Für Schulteams bieten wir auch wieder in-
dividuelle Einführungen an. Vereinbaren Sie 
dazu einen Termin mit dem Sekretariat.
Neu: Für Klassenbesuche bieten wir folgende 
Möglichkeit an: Planen Sie unsere beiden 
Schulzimmer in Ihren Besuch ein und bleiben 
Sie einen halben oder ganzen Tag. Sie kön-
nen unsere Infrastruktur nutzen und hier den 
Besuch im Lerngarten weiterbearbeiten.  

Anmeldungen für Einführungen und Klassen-
besuche nimmt Frau Steiner im Sekretariat 
gern entgegen: Tel. 071/985 06 66 oder info-
rdzwattwil@rdz.bwzt.ch 

Veranstaltungen im RDZ Wattwil

Mittwoch, 25. Oktober 2006, 14 bis 17 Uhr
Malen und gestalten von Farbharmonien
Wann empfi nden wir Farbkombinationen als 
harmonisch? In welcher Zusammensetzung 
wirken sie spannend?
Nach einer theoretischen Einführung wird zu 
den Farben gewechselt. Farbharmonien und 
Kontraste werden mit Übungen ausprobiert, 
welche sich auch für den Unterricht eignen. 

Kursleitung: Martha Lüdi
Unkostenbeitrag: Fr. 5.–
Anmeldung bis 18. Oktober 2006

Donnerstag, 2. November 2006, 18 bis 21 Uhr
Wörter lernen – Wortschatztraining und 
Repetition mit Spass und Spannung
Das Repetieren von Wörtern ist für das Er-
lernen von Fremdsprachen unabdingbar. Ge-
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schieht dies immer auf dieselbe Art und Wei-
se, so droht schnell Langeweile. 
Dieser Kurs vermittelt den Teilnehmenden ei-
ne Fülle von spielerischen Repetitionsformen, 
die sich leicht in den Unterricht einbauen 
lassen und für ein positives Lernklima sor-
gen. 

Kursleitung: Michael Burtscher
Zielgruppe: Fremdsprachen-Lehrkräfte 
(Französisch, Englisch, Latein, ...)
Anmeldung bis 26. Oktober 2006

Mittwoch 15. November 2006, 14 bis 17 Uhr
Textile Postkarten
Sie lernen verschiedene Techniken zur Ge-
staltung von textilen Postkarten kennen. 
 Diese können auf der Mittel- und Oberstufe 
im Unterricht umgesetzt werden.
Mitbringen: Nähmaschine mit Zubehör, Näh-
zeug, Schneidematte, Rollschneider, Lineal, 
Nähfäden, Effektgarne, verschiedene Stoff-
reste

Kursleitung: Liselotte Jäger
Kosten: Fr. 10.– (Unkostenbeitrag für 
 zusätzliches Material)
Anmeldung bis 8. November 2006

Donnerstag, 16. November 2006, 14 bis 17 Uhr
Balancieren und geschickte Spielereien
Bringen Sie Spiel und Spass in ihr Klassen-
zimmer. Wir stellen Ihnen die neue Spielkiste 
vor, welche im RDZ Wattwil ab Mitte Novem-
ber ausgeliehen werden kann. Sie werden die 
Balancier- und Geschicklichkeitsspiele selbst 
ausprobieren können sowie Hintergrundin-
formationen zu Einsatz und Herstellung er-
halten 

Leitung: Hans-Ueli Aebischer, Joyce Stark,
Anja Solèr, Studierende der PHR
Anmeldung bis 10. November 2006

Compi-Treff im RDZ Wattwil

Mittwoch, 25. Oktober 2006, 14 bis 16 Uhr
Weihnachtsideen am Computer
Eigene Bilder- und Grafi ksammlung für Weih-
nachten anlegen. Kennen lernen von ver-
schiedenen Ideen für Weihnachten: Briefe, 
etc. 

Mittwoch, 15. November 2006, 14 bis 16 Uhr
Ideen für den Unterricht (inform@) – KG/
US
Die Ideen aus den Broschüren werden direkt 
ausprobiert und können auf die eigene Klasse 
angepasst werden. 

Es freut uns, dass die Compi-Treffs immer 
wieder auf reges Interesse stossen. Gerne 
möchten sich die Compi-Treffl eiterinnen und 
–leiter noch besser auf die individuellen 
Wünsche und Fragen der Teilnehmenden vor-
bereiten. Senden Sie dazu den Treffl eitungen 
im Voraus ein E-Mail mit Ihren Fragen und 
Anregungen. Den direkten Link auf die Adres-
sen der jeweiligen Treffl eitungen fi nden Sie 
im Internet unter www.rdz.sg.ch ➔ RDZ 
Wattwil

Ausstellung
«Schafe im Jahreslauf» heisst unsere neue 
Ausstellung. Die Fotoreportage von Tanja 
Trauboth  zeigt Mutterschafe im Laufe eines 
Jahres. 
Parallel dazu stellt Frau Melzl ihre Filzar-
beiten in der Mediathek aus. Lassen Sie sich 
durch diese Arbeiten inspirieren.
Kunstapéro: Freitag, 3. November 2006, 16 Uhr

Detaillierte Informationen fi nden Sie im 
Internet unter www.rdz.sg.ch ➔ RDZ Watt-
wil. Auskunft erteilt auch Sekretariat: 
Tel. 071 985 06 66 oder info-rdzwattwil@
rdz.bwzt.ch
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Lernwerkstatt RDZ Jona:
Beratungsperson gesucht
Im Rahmen der Neugestaltung der Lehrerinnen- und Lehrerbildung wurden im Kanton St.Gal-
len fünf Regionale Didaktische Zentren (RDZ) aufgebaut, die in der Aus- und Weiterbildung 
sowie in der Berufseinführung eng mit den Ausbildungsinstitutionen PHR/PHS zusammenar-
beiten. 

Die RDZ unterstützen die Lehrkräfte der Zielstufen in ihrer Praxis durch eine Mediathek, 
welche in den Bereichen Fachdidaktik und Erziehungswissenschaften aktuelle Literatur, Pu-
blikationen und Lernsoftware anbietet. Jedes RDZ führt zudem als besondere Eigenheit eine 
Lernwerkstatt mit didaktischen und fachdidaktischen Lernmaterialien und thematischen 
Lerngärten.

Für das RDZ Jona suchen wir auf 1. Februar 2007 eine Kindergärtnerin. Die Aufgabe entspricht 
einem 20-Prozent-Pensum und umfasst folgende Tätigkeiten:
– Aufbau und Unterhalt der Lernwerkstatt in einem stufenübergreifenden Team
– Betreuung von Lerngruppen (Studierende, Lehrkräfte, Schulklassen und weitere Interes-

sierte),
– Entwicklung und Realisierung von Thematischen Reihen (Lerngärten), stufenbezogenen 

Angeboten und Workshops
– Beratung und Betreuung von Einzelpersonen und Gruppen während den offi ziellen Öff-

nungszeiten der Lernwerkstatt 
– Aktive Mitarbeit im Team des RDZ Jona

Diese Ausschreibung richtet sich an Kindergärtnerinnen, die an Schule und Unterricht inte-
ressiert sind, die offen sind für innovative Konzepte und die ihr eigenes Lernen und Lehren 
selbstrefl ektierend weiterentwickeln wollen. 
Vorausgesetzt werden mindestens 3 Jahre Lehrerfahrung mit Stufendiplom sowie:
– Kommunikationsfähigkeit und Kontaktfreudigkeit
– Bereitschaft zu kooperativer Zusammenarbeit im Team
– Bereitschaft zur Weiterbildung und berufl ichen Entwicklung

Genauere Auskünfte und Bewerbungsunterlagen erhalten Sie bei:
Dr. Titus Guldimann, Prorektor Weiterbildung und Forschung PHR, 071 858 71 20

Fragen zum RDZ Jona richten Sie bitte an:
Armin Konrad, Leiter RDZ Jona, 055 212 73 63
Generelle Informationen zu den RDZ fi nden Sie unter: www.rdz.sg.ch

Interessierte richten ihre Bewerbung mit ihren Personalien und Angaben zur Lehrtätigkeit, zu 
Weiterbildungen und Aktivitäten in den beschriebenen Tätigkeitsfeldern bis 3. November 
2006 an:
Pädagogische Hochschule Rorschach PHR 
Prorektorat Weiterbildung, Müller-Friedbergstrasse 34, 9400 Rorschach

HOCHSCHULE
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Schule für Gestaltung, GBS: 
Aufnahme in die Vorkursklassen

Gestalterischer Vorkurs an der Schule 
für Gestaltung St.Gallen
Der gestalterische Vorkurs vermittelt eine 
breite gestalterische, nicht berufsbezogene 
Grundausbildung. Er ist ein Initialjahr, in 
dem kreatives Bewusstsein geweckt und zu 
eigenen Gestaltungslösungen hingeführt 
wird. Ausserdem ist er ein Orientierungsjahr, 
um Begabungen und Neigungen für die Be-
rufsfi ndung abzuklären.
Der Vorkurs dauert ein Jahr. Der Unterricht 
fi ndet von Montag bis Freitag statt. Es wer-
den Projektwochen und Ausstellungen durch-
geführt.

Die Schule für Gestaltung führt zwei 
Vorkurstypen:

a) Gestalterischer Vorkurs Jugendliche
Der Gestalterische Vorkurs für Jugendliche ist 
eine unverzichtbare Voraussetzung für eine 
Ausbildung in einem gestalterischen Beruf 
(gestalterische Betriebslehren, Fachklasse 
Gestalter/in an der Schule für Gestaltung 
St.Gallen, Fachklassen an anderen Schulen 
für Gestaltung in der Schweiz).

Aufnahmebedingungen
– 16. Altersjahr, Erfüllung der obligatori-

schen Schulpfl icht,
– Bestehen der Aufnahmeprüfung

Aufnahmeprüfung
1. Prüfungsgruppe: 26./27. März 2007
2. Prüfungsgruppe: 29./30. März 2007

b) Gestalterischer Vorkurs Erwachsene
Der Vorkurs für Erwachsene gilt als Voraus-
setzung für eine Zweitausbildung in einem 
gestalterischen Beruf oder als Propädeuti-
kum, das heisst, Vorbereitungsjahr für eine 
Hochschule für Gestaltung und Kunst.

Aufnahmebedingungen
– abgeschlossene Mittelschulausbildung oder 

Berufsabschluss
– Bestehen der Aufnahmeprüfung

Aufnahmeprüfung
2./3. April 2007

Informationsabende 

Jugendliche 
Mittwoch, 8. November 2006, 19 Uhr, Aula 
des GBS, Demutstrasse 115, St.Gallen

Erwachsene 
Mittwoch, 15. November 2006, 19 Uhr, Zei-
chensaal der SfG, K 252, Schule für Gestal-
tung, Demutstrasse 115, St.Gallen

Anmeldungen zur Aufnahmeprüfung 
für den Ausbildungsgang 2007/2008 
sind bis Mittwoch, 24. Januar 2007 an 
folgende Adresse einzureichen:
Schule für Gestaltung St.Gallen
Sekretariat
Demutstrasse 115
9012 St.Gallen

Vorkursprospekt, Anmeldeformular und Aus-
künfte sind unter dieser Adresse erhältlich 
oder über Telefon 071 272 12 37 und unter 
sfg@gbssg.ch.
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SPORT

Jetzt anmelden fürs JUSKILA

600 Jugendliche mit Losglück 
an die Lenk
Das JUSKILA (Jugendskilager) fi ndet nächs-
ten Winter vom 2. bis 9. Januar 2007 wieder-
um an der Lenk statt. Alle schneebegeister-
ten Jugendlichen, die zusammen mit 599 
gleichaltrigen eine Woche Spass auf den 
Skiern, dem Snowboard oder den Langlauf-
skiern erleben möchten, können sich jetzt 
anmelden. Teilnahmeberechtigt sind diesen 
Winter Jugendliche mit den Jahrgängen 1992 
und 1993 aus der Schweiz und dem Fürsten-
tum Liechtenstein. 

Das Los entscheidet über die 
Teilnahme 
Für das JUSKILA 2007, welches zum 66. Mal 
durchgeführt wird, führt der Kanton Appen-
zell Innerrhoden das Patronat. Am 4. Novem-
ber 2006 werden die 600 Jugendlichen, wel-
che Anfang Januar gegen einen kleinen 
 Unkostenbeitrag von Fr. 40.– ins JUSKILA 
dürfen, ausgelost. 

Anmeldeformulare können bei Swiss-Ski, 
Worbstrasse 74, 3074 Bern, bezogen werden. 
Ferner liegen Anmeldeformulare in allen 
SportXX-Läden der Schweiz auf. Auf der In-
ternetseite sind weitere Informationen sowie 
Bilder des JUSKILA 06 zu fi nden.
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ERLASSE UND WEISUNGEN / VOLKSSCHULE

Weisungen zur Benützung des Internets 
und weiterer Informations- und 
Kommunikationsmedien (ICT)

vom 30. August 2006      

Der Erziehungsrat des Kantons St.Gallen erlässt gestützt auf Art. 100 Abs. 1 des Volks schul-
gesetzes vom 13. Januar 19831 als Weisungen:

I. Einsatz des Internets

Grundsätzliches
Das Internet als Informations- und Kommunikationsmedium gewinnt auch in der Schule zu-
nehmend an Be deutung. Der Einsatz des Internets bedeutet eine Chance und einen Gewinn, 
birgt in sich aber auch Gefahren. Deshalb sind alle Beteiligten dafür zu sensibilisieren.
Nebst der Schule spielt das Internet auch im Freizeitbereich der Kinder und Jugendlichen eine 
wichtige Rolle. Dies erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule mit 
dem Ziel, Vertrautheit im Umgang mit Informations- und Kommunikationstechno logien zu er-
werben.
Im Umgang mit dem Internet wird den Schülerinnen und Schülern so  viel Selbstverantwor tung 
wie möglich übertragen; sie erhalten so viel Schutz vor Unerwünschtem wie nötig. 

Einsatz des Internets im Unterricht
Die Schülerinnen und Schüler wenden Medien zur Beschaffung von Informationen und als Kom-
munikationsmittel für den Informationsaustausch an. Unter dem Titel «Medienkompe tenz» er-
kennen sie Nutzen und Gefahren der Informations- und Kommunikationsmittel (ICT) und ziehen 
daraus persönliche Schlüsse. Die Schulung im richtigen Umgang mit dem Inter net erfolgt alters-
spezifi sch.
Schülerinnen und Schüler werden im Internet zwangsläufi g auch mit problematischen oder 
nicht stufengerechten Inhalten konfrontiert. Die Lehrkraft fördert den kritischen Umgang mit 
solchen Inhalten. Der Wahrheitsgehalt wird hinterfragt, tendenziöse und einseitige Informati-
onen eingeordnet. 
Für den verantwortlichen Umgang mit dem Internet sind geeignete Verhaltensweisen zu för dern 
und Regeln zu treffen. Die Erziehungsberechtigten sind über die getroffenen Vereinba rungen zu 
informieren. 

1  sGS 213.1

l
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ERLASSE UND WEISUNGEN / VOLKSSCHULE

Der Schulrat regelt die Nutzung des Internets. 
– Mit den Schülerinnen und Schülern wird eine Nutzungsvereinbarung erstellt.
– Die Lehrperson überwacht die Einhaltung der Nutzungsvereinbarung.
– Die Missachtung der Nutzungsvereinbarung wird mit angemessenen disziplinarischen Mass-

nahmen geahndet.

II. Datensicherheit

Dem Umgang mit Daten ist besondere Aufmerk samkeit zu schenken.

– Sensible Daten sind zu schützen.
– Vertrauliche Daten wie Personendaten oder Protokolle dürfen nicht unverschlüsselt per E-Mail 

versendet werden.
– Der Schulrat ist für die Einhaltung des Datenschutzes in Bezug auf die Datenablage und Da-

tenkommunikation verantwortlich.

III. Technische Massnahmen

Allgemeines
Das lokale Schulnetz und die Schulverwaltung sind physikalisch zu trennen. Die Schulver waltung 
darf deshalb nicht über das kantonale Bildungsnetz mit dem Internet verbunden werden.

Firewall
Das lokale Schulnetz ist durch eine professionelle Firewall mit dem Internet zu verbinden.
Das kantonale Bildungsnetz selbst wird durch eine Firewall der Swisscom gegen das Internet 
geschützt. Die Schule installiert zusätzlich eine lokale Fire wall, welche das lokale Schulnetz vor 
unerlaubten Zugriffen aus dem kantonalen Bildungs netz schützt. 

Schutzsoftware
Der Schulrat ist verantwortlich, dass das schuleigene Computersystem ausreichend gesi chert ist. 
Zum Schutz gegen Viren ist eine geeignete Schutzsoftware zu installieren. Diese wird täglich 
aktualisiert. Sicherheitsupdates für das Betriebssystem sind laufend bei Verfüg barkeit zu instal-
lieren. 
Das Schulnetz ist mit einem zuverlässigen Inhaltsfi lter zu sichern. Dieser stellt sicher, dass 
Seiten mit unerwünschtem Inhalt (Pornografi e, Rassismus, Gewalt) gesperrt sind. Das kan tonale 
Bildungsnetz verfügt über einen zuverlässigen Filter.

IV. Gestaltung einer Homepage

Bei der Publikation einer schuleigenen Website geniessen Schülerinnen und Schüler Per-
sönlichkeits- und Datenschutz. Persönliche Angaben wie Vor- und Familienname, Alter und 
Adresse sowie Bildmaterial werden nur so weit publiziert, als die Summe der Daten keinen Miss-
brauch zulässt. Lehrkräfte haben die Erlaubnis der Eltern oder des Erziehungsverant wortlichen 
jedes betroffenen Schülers einzuholen, wenn Schulen Materialien wie Fotos oder namentlich 
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gekennzeichnete Arbeiten veröffentlichen, durch die Schülerinnen und Schüler ihre Identität 
preisgeben. Dabei werden die Eltern über die Vorteile und die Risiken der On line-Arbeit infor-
miert, bevor sie ihre Zustimmung zur Veröffentlichung jeglichen Materials geben. 
Die dargestellten Inhalte und Verweise müssen den gesellschaftlichen Normen unseres Rechts-
staates entsprechen. Ebenso sind die Publikationsrechte bei der Gestaltung der Websites und 
der möglichen Downloads zu respektieren (Urheberrechte bei Bild, Ton, Software, Datenbanken 
usw.).

V. Benützung der Informatik-Infrastruktur durch Lehrkräfte

Die Schule regelt mit ihren Lehrkräften die Nutzung des lokalen Schulnetzes.
Die Lehrkräfte sind Fachpersonen für den Unterricht und die Erziehung und üben dabei auch 
eine Vorbildfunktion aus. Dies gilt auch bei der Benützung des Internets, vor allem bei der 
Benützung über das Netz der Schule. Die Vorbildfunktion geht über das Unterrichtszimmer und 
das Schulhaus hinaus; dies bestätigt auch die Gerichtspraxis. Entsprechend kritisch ist der 
Umgang mit problematischen Inhalten.  
Sie sind für den gesetzmässigen, zweckmässigen und verhältnismässigen Einsatz der In-
formatikmittel verantwortlich, dies gilt auch für den rechtmässigen Umgang mit Personenda-
ten.

VI. Nutzung von Handys

Die Schule fördert den kritischen und verantwortungsvollen Umgang mit diesem Medium. Die 
Schule regelt die Verwendung des Handys während den Schulzeiten und auf dem Schul areal. 

VII. Dokumentation

Das Amt für Volkschule unterhält eine Homepage mit Empfehlungen und Musterdokumen ten: 
www.schule.sg.ch.

VIII. Vollzug

Diese Weisungen werden ab 1. Januar 2007 angewendet.

Im Namen des Erziehungsrates,

Der Präsident:
Hans Ulrich Stöckling, Regierungsrat

Der Sekretär:
Werner Stauffacher, Generalsekretär ED
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Wir kommen zu Ihrer Schule!
➔ Tastaturschreibkurse an öffentlichen und privaten Schulen
➔ Bewährte Kurse nach Mass mit hoher Erfolgsquote
➔ Gesamtschweizerisch anerkanntes Zertifikat

Weitere Infos erhalten Sie unter: www.zehnfinger.ch
zehnfinger.ch, Andreasstrasse 15, 8050 Zürich
Telefon 043 205 05 13

Bildungspartner 

seit über 30 Jahren
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VERANSTALTUNGEN

Lehrerinnen- und Lehrerversammlung 
Werdenberg

Veranstalter
Schulen des Kreises Werdenberg
KLV St.Gallen, Sektion Werdenberg

Datum
Samstag, 18. November 2006, 08.30 Uhr

Ort
Mehrzweckhalle BZB Buchs

Wir laden alle Lehrkräfte und Kindergärtne-
rinnen zu dieser präsenzverpfl ichtenden Ver-
anstaltung ein. Bitte benutzt den öffent-
lichen Verkehr oder organisiert gemeinsame 
Fahrten! (Parkplätze auch beim NTB benüt-
zen.)

Programm

08.30 bis 09.45 Uhr

Ordentliche Hauptversammlung KLV St. Gal -
len, Sektion Werdenberg

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler/Stimmenzähle-

rinnen
3. Protokoll der Hauptversammlung 2005 in 

Sevelen
4. Bericht des Präsidiums
5. Jahresrechnung Verbandsjahr 05/06, Bud-

get Verbandsjahr 06/07
6. Bericht und Anträge der Geschäftsprü-

fungskommission
7. Wahlen
8. Aktuelles aus dem Kantonalvorstand
9. Umfrage
Anträge an die Versammlung bis Freitag, 
10.11.06 an Barbara Gähwiler
    

09.45 bis 10.15 Uhr

Pause

10.15 bis 10.25 Uhr

Begrüssung und Mitteilungen der veran-
staltenden Schule
Andreas Hofer

10.25 bis 11.25 Uhr

«Typologie der Lehrer- und Lehrerinnen-
zimmer»
Referat von Lukas Hartmann, Schriftsteller, 
Bern
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VERANSTALTUNGEN

Datum
Samstag, 11. November 2006

Ort
im Oberstufenzentrum Bünt, Waldkirch 

Beginn
08.30 Uhr

Nach dem geschäftlichen Teil unterhält 
Esther Hasler mit ihrem Programm «Küss den 
Frosch» 

Versammlungsende: 11.30 Uhr

KLV Gossau: Hauptversammlung
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Einladung zur Hauptversammlung auf Sams-
tag, 11. November 2006, 8.30 Uhr, Rhein-
auhalle, St.Margrethen 
(Parkplätze beim Fussballplatz)

Programm

08.30 Uhr 
Eröffnung mit Dean Erjavic, Diepoldsau, am 
Klavier

08.45 Uhr 
Beginn HV

10.00 Uhr 
Kaffeepause

10.30 Uhr 
«Dousa» Spezielle Musik für spezielle Leute

11.30 Uhr 
Schluss der Tagung

Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler/innen
3. Protokoll der HV 2005 
4. Jahresbericht des Präsidenten
5. Vorlage der Jahresrechnung 2005/2006
6. Bericht und Anträge der GPK
7. Budget und Jahresbeitrag 2006/2007
8. Wahlen
9. Exkursion 2007
10. Aktuelles aus dem KLV
11. Allgemeine Umfrage

Anträge an die Hauptversammlung sind bis 
spätestens 7. November 2006 schriftlich an 
den Präsidenten zu richten!

Der Vorstand hofft auf eine rege Teilnahme 
der Lehrerinnen und Lehrer unseres Einzugs-
gebiets.

Peter Lutz, Präsident

Diepoldsau, 20. Oktober 2006

KLV Unterrheintal, Hauptversammlung

VERANSTALTUNGEN
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Symposium für ganzheitliche Bildung

Samstag, 11. November 2006, 
Olmahalle 2, St.Gallen, 
8.00 bis 17.30 Uhr
Der Dachverband der Ostschweizer Lehrkräfte 
für Handarbeit, Hauswirtschaft und Gestalten 
(HHG) lädt Lehrkräfte und interessierte Per-
sonen zum 2. Symposium für ganzheitliche 
Bildung nach St.Gallen ein. 
Das Treffen steht unter dem Motto «Zukunfts-
konferenz». Begleitet durch die Arbeits-
gruppe für Organisationsentwicklung «fri-
scher wind» sollen die Teilnehmenden über 
ihr Berufsfeld diskutieren sowie Massnahmen 
und Ideen für zukunftsfähige Konzepte mu-
sisch-kreativer und hauswirtschaftlicher Bil-
dung entwickeln. Mit Iris Kolhoff-Kahl aus 
Paderborn (D) konnte eine kompetente Refe-
rentin zum Thema «Ästhetisch-künstlerische 
Bildung» gewonnen werden. Die Theater-
gruppe «bilitz» refl ektiert zwischendurch in 
Szenen, was in den verschiedenen Diskus-
sionsrunden erarbeitet wurde. 

Organisiert vom HHG trafen sich bereits im 
Oktober 2004 über 700 Personen aus allen 
Ostschweizer Kantonen und dem Fürstentum 
Liechtenstein in St.Gallen, um mit visio-
närem Blick über die Neugestaltung ihrer 
Fachbereiche zu diskutieren. Ziele des 2. 
Symposiums sind wiederum die Stärkung der 
Lehrpersonen für Handarbeit, Hauswirtschaft 
und Gestalten sowie die Sensibilisierung der 
Leistungsträgerinnen und Leistungsträger in 
Politik und Wirtschaft für die musisch-krea-
tiven Fächer und Hauswirtschaft. 

Weitere Informationen unter www.hhg-
ostschweiz.ch. Anmeldungen zum Sympo-
sium nimmt ab sofort entgegen: 
dachverband_hhg@bluemail.ch, 
044 865 20 43 (Rosy Kaufmann)

VERANSTALTUNGEN
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Sprachheilschule St.Gallen:
Besuchsnachmittage in St.Gallen und 
Uznach

Die Besuchsnachmittage für das Schuljahr 
2006/2007 fi nden an folgenden Tagen 
an der Sprachheilschule St.Gallen für Eltern, 
Lehrkräfte und Fachleute statt:

Donnerstag, 2. November 2006 
(St.Gallen und Uznach)
Donnerstag, 23. November 2006 
(St.Gallen und Uznach)
Donnerstag, 18. Januar 2007 
(St.Gallen und Uznach)
Donnerstag, 22. Februar 2007 
(St.Gallen und Uznach)
Donnerstag, 8. März 2007 
(St.Gallen und Uznach)
Donnerstag, 22. März 2007 
(St.Gallen und Uznach)
Donnerstag, 26. April 2007 
(St.Gallen und Uznach)
Donnerstag, 24. Mai 2007 
(St.Gallen)

Programm

14 Uhr
Empfang und Begrüssung im Mehrzwecksaal
anschliessend 
Schul-, Therapie- und Internatsbesuch
anschliessend
Information und Beantwortung von Fragen 
im Mehrzwecksaal

St.Gallen
Höhenweg 64, 9000 St.Gallen
Busverbindung: Bus Nr. 6, Station Nussbaum-
strasse

Uznach
Rickenstrasse 19, 8730 Uznach
Busverbindung: Bus Richtung Ricken/Giegen, 
Haltestelle «Speerblick»

Die Besucherinnen und Besucher sind auch 
ohne Anmeldung herzlich willkommen bei 
uns.

VERANSTALTUNGEN
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r
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21. bis 25. November 2006 | Messezentrum Zürich
www.berufsmessezuerich.ch

Der Treffpunkt für Berufswahl, Berufsinformation, Grund- und Weiterbildung.
Berufsmesse Zürich: für alle, die vor der Berufswahl stehen oder an beruflichem Weiterkommen interessiert
sind. Lernende und Fachleute beraten über Ausbildung und Berufsalltag. Privatschulen informieren über
Weiterbildungsmöglichkeiten. Und an vielen Ständen heisst es: «Mach mit und probiere aus, ob dir unser
Beruf wirklich zusagt.»

Di bis Fr 8.30 – 17 Uhr | Mi bis 20 Uhr | Sa 10 bis 16 Uhr | Eintritt kostenlos

20. November 2006: Vorinformation für Lehrpersonen um 17 Uhr

Patronat Medienpartner Supporting Partner Veranstalter

Berufsmaturität 
technische Richtung
gestalterische Richtung
gewerbliche Richtung
gesundheitlich-soziale Richtung

Informationsabend
für Eltern, zukünftige BMS-Schülerinnen und -Schüler, Lehrpersonen für 
KandidatInnen des Vollzeit-Lehrgangs nach der Lehre 
(Beginn Mitte August 2007)

Donnerstag, 2. November 2006, 19.00 Uhr
Aula des Gewerblichen Berufs- und Weiterbildungszentrums St.Gallen, 
Demutstrasse 115, 9012 St.Gallen
Weitere Infos unter www.gbssg.ch

Berufsmittelschule

Davidstrasse 25
9000 St.Gallen
Telefon 071 226 58 10
Fax 071 226 58 02
www.gbssg.ch

Gewerbliches
Berufs- und

Weiterbildungszentrum
St.Gallen

eine Bildungsinstitution
des Kantons St.Gallen
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Fachtagung «Balancieren im Lehrberuf»

8./9. Dezember 2006 in Bern
Die Ansprüche im Lehrberuf sind so vielfältig 
wie widersprüchlich. Wer den Auftrag erfül-
len und dabei gesund bleiben will, muss gut 
balancieren können: zwischen der Komplexi-
tät der eigenen und fremder Ansprüche und 
der vereinfachenden Konzentration auf das 
gerade Wichtige, zwischen Vermeiden von 
Misserfolg und optimistischer Erfolgserwar-
tung, zwischen Beheben von Defi ziten und 
Entwickeln von Stärken, zwischen Befolgen 
von Regeln und erfi nderischer Improvisation, 
zwischen Sache und Beziehung, zwischen 
Auftragserfüllung und Selbstsorge. Berufs-
leute, die das gut können, wissen um ihren 
Auftrag und seine Grenzen, um Gefährdungen 
wie auch um Stärkendes im Berufsfeld. 
 Wissenschaftlich gestützte Professionalität, 
Freude, Lust, refl exives Handeln, Kreativität, 

Verantwortungsbewusstsein und spielerische 
Gelassenheit schliessen sich nicht aus, son-
dern sind erfolgreich balancierbar.
Die Fachtagung wird gemeinsam organisiert 
von: LCH, ULEF, Kompetenzzentrum R+/
FHNW, Lehrstuhl für Arbeits- und Organisa-
tionspsychologie der Universität Bern und 
Schweizerisches Netzwerk Gesundheitsför-
dernder Schu len (SNGS).
Es kann die ganze Fachtagung (Freitag und 
Samstag Fr. 250.–) oder nur das Symposium 
am Freitag (Fr. 150.–) bzw. die Impulstagung 
mit Referaten und 66 Ateliers am Samstag 
(Fr. 150.–) besucht werden. 
Für Netzwerkschulen SNGS gelten besondere 
Anmeldeformalitäten.

Programm und Anmeldung auf 
www.gesunde-schulen.ch

VERSCHIEDENES

61942_Schulblatt_10-06.indd   65561942_Schulblatt_10-06.indd   655 12.10.2006   15:40:46 Uhr12.10.2006   15:40:46 Uhr



Schulblatt   Nr.10|2006 

656

VERSCHIEDENES

Doppelausstellung im Gewerbemuseum 
Winterthur vom 19. November 2006 
bis 22. April 2007
Farben begleiten uns gemeinhin tagtäglich, 
ein Leben lang. Doch was steckt eigentlich 
hinter dem Phänomen Farbe? Was ist Farbe, 
woher kommt sie, wie wirkt sie? Das Thema 
ist komplex und facettenreich. Farbe kann als 
elementares Gestaltungsmittel, als subjek-
tiver Sinneseindruck, als Empfi ndung oder 
auch als physikalische Erscheinung umschrie-
ben werden. Ab Mitte November 2006 wid-
met sich das Gewerbemuseum in zwei sich 
ergänzenden Ausstellungen, in vielfältigen 
Veranstaltungen und Workshops diesen Fra-
gen. 
Beide Ausstellungen sind Eigenproduktionen 
des Gewerbemuseums in Zusammenargbeit 
mit Künstlern und Gestaltern. Sie setzen – 
nach Materialgeschichten und Licht-Raum – 
die Themenreihe der elementaren Grundlagen 
der Gestaltung fort.

Workshops für Schulklassen
Ab 28. November 2006 werden Workshops für 
Schulklassen durchgeführt (geeignet für Un-
terstufe und 4. Klasse). Für den selbstständi-
gen Besuch mit der Schulklasse stehen Mate-
rialien bereit (ab 29. November 2006). Zudem 
fi ndet eine Veranstaltung für Lehrpersonen 
(Sekundarschule und Mittelschule) statt: 
Mittwoch 29. November 2006, 14 bis 16 Uhr. 
Weitere Informationen unter 052 267 51 36 
und www.gewerbemuseum.ch. Anmeldung 
unter www.kultur.winterthur.ch Museumspä-
dagogik. 

Farbe materiell – virtuell 
Farblabor
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Mittelschulen
Kantonsschule Heerbrugg

Wirtschaft und Recht
ca. 12 Lektionen
auf 1. August 2007
Kontaktperson: Dr. Thomas Widmer, Rektor
071 727 01 01
thomas.widmer@sg.ch
Bewerbungsadresse: Rektorat, Karl-Völker-
Strasse 11, 9435 Heerbrugg
Bewerbungsfrist: 17. November 2006
Die Kantonsschule Heerbrugg führt die 
gymnasialen Ausbildungsgänge gemäss 
MAR sowie eine Fachmittelschule und eine 
Wirtschaftsmittelschule. Im Rheintal zwi-
schen Bodensee und Liechtenstein werden 
rund 700 Schülerinnen und Schüler von ca. 
100 Lehrpersonen unterrichtet. Wir wenden 
uns an Lehrpersonen, die ein entspre-
chendes Universitätsstudium abgeschlossen 
haben, das Diplom für das Höhere Lehramt 
erworben haben oder in Kürze erwerben 
werden und über Lehrerfahrung verfügen. 
Nähere Auskünfte erteilt gern der Rektor. 
Interessentinnen und Interessenten sind 
eingeladen, auf unserer Homepage www.
ksh.edu das Bewerbungsformular auszufül-
len und uns per Mail zu senden.

Kantonsschule Wattwil

Mathematik
16 Lektionen
26. Februar 2007 bis 7. Juli 2007
Kontaktperson: Karl Rosenfelder, Rektor
071 987 67 27
karl.rosenfelder@ed-ksw.sg.ch
Bewerbungsadresse: Rektorat, Näppisueli-
strasse 11, 9630 Wattwil
Bewerbungsfrist: 22. Oktober 2006
Möglicherweise kann die befristete Anstel-
lung ab dem Schuljahr 2007/08 verlängert 
werden. Sie finden bei uns ein engagiertes 
Kollegium, das Wert auf Zusammenarbeit 

und Fortbildung legt. Die Kantonsschule 
Wattwil ist in schöner landschaftlicher Um-
gebung gelegen und hat gute Verkehrsver-
bindungen nach St.Gallen, Wil oder Zürich. 
Unsere Ausschreibung wendet sich an Lehr-
personen, die einen Hochschulabschluss 
und das Diplom für das Höhere Lehramt 
oder einen vergleichbaren Ausweis besitzen 
oder in Kürze erwerben werden sowie über 
Lehrerfahrung auf der Mittelschulstufe ver-
fügen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen. 

Öffentliche 
Volksschulen
Kindergartenstufe

Thal
Politische Gemeinde
Schulort: Buechen-Staad
Kindergärtnerin, Stellvertretung
100 Prozent
3. Januar 2007 bis 7. April 2007
Kontaktperson: Kuster Domenika, Kinder-
gärtnerin
N 079 322 65 73
domenika.kuster@schulethal.ch
Bewerbungsadresse: Schule Thal, Postfach 
95, 9422 Staad
Bewerbungsfrist: 31. Oktober 2006
Unsere Mitarbeiterin plant einen 3-mona-
tigen Auslandaufenthalt. Wir suchen daher 
eine engagierte, motivierte Kindergärtnerin 
als Stellvertretung. Sind Sie interessiert? 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunter-
lagen. 

Gams
Schulgemeinde
Schulort: Kindergarten Zweier, Gams 
Kindergarten RAV-Berufspraktikum
100 Prozent
12. Februar 2007 bis 6. Juli 2007

STELLEN FÜR LEHRERINNEN UND LEHRER

61942_Schulblatt_10-06.indd   65761942_Schulblatt_10-06.indd   657 12.10.2006   15:40:49 Uhr12.10.2006   15:40:49 Uhr



Schulblatt   Nr.10|2006 STELLEN FÜR LEHRERINNEN UND LEHRER

658

Kontaktperson: Gabriela Rüdisühli, Schul-
leiterin 
081 750 34 61
gabriela.ruedisuehli@gams.ch
Bewerbungsadresse: Schulgemeinde Gams, 
Haagerstrasse 5, Postfach 162, 9473 Gams 
Bewerbungsfrist: 30. Oktober 2006 
Die Schulgemeinde Gams bietet einer moti-
vierten Kindergärtnerin ab zweitem Semes-
ter des Schuljahres 2006/07 die Mög-
lichkeit, ein halbjähriges RAV-Praktikum in 
einer unserer Kindergartenklassen zu absol-
vieren. Sie unterstützen die Kindergärtne-
rin und erhalten Einblick in den Kindergar-
tenbetrieb. Wenn Sie Ihre Ausbildung er-
folgreich beendet haben und den Einstieg 
ins Berufsleben suchen, erwartet Sie eine 
interessante Aufgabe und ein engagiertes 
Team. Angaben zu unserer Schulgemeinde 
finden Sie im Internet unter www.gams.ch/
schule. 

Primarstufe

Abtwil-St.Josefen
Schulgemeinde
Schulort: Schulhaus Ebnet
Mittelstufe
30 Lektionen
4. Januar 2007 bis 6. Juli 2007
Kontaktperson: Diana Eisenring, Schullei-
tung
071 311 27 40
schulleitung.ebnet@schule-abtwil.ch
Bewerbungsadresse: Schulverwaltung, 
Sonnenbergstr. 15, 9030 Abtwil
Bewerbungsfrist: 31. Oktober 2006
Eine unserer Lehrerinnen wird im Januar 
2007 Mutter. Wir suchen daher für die Zeit 
des Mutterschaftsurlaubes eine engagierte 
und teamorientierte Lehrperson, welche die 
Klasse als Stellvertretung bis zu den Som-
merferien führt. Für das kommende Schul-
jahr besteht die Aussicht, die Klassenver-
antwortung mit einem Pensum von 70 bis 
80 Prozent zu übernehmen. Gerne erwarten 

wir Ihre Bewerbung. Informationen über 
unsere Schulgemeinde finden Sie unter 
www.schule-abtwil.ch.

Eichenwies
Primarschulgemeinde
Schulort: Eichenwies
6. Klasse
28 Lektionen
auf 29. Januar 2007
Kontaktperson: Bettina Kehl, Schulleiterin
071 761 01 86 / 076 331 87 87
sl@schuleeichenwies.ch
Bewerbungsadresse: Bettina Kehl, Schul-
leitung, Alvierstrasse 1, 9463 Eichenwies
Bewerbungsfrist: 15. November 2006
Wir suchen auf das 2. Semester eine moti-
vierte und engagierte Primarlehrkraft für 
die Übernahme unserer 6. Klasse. Bringen 
Sie dazu noch ein spezielles Interesse an 
Informatik mit? Dann sind Sie bei uns rich-
tig, denn das Nebenamt des Informatikver-
antwortlichen ist noch zu besetzen. Wir 
sind eine geleitete Schule und führen auf 
das neue Schuljahr die integrative Schu-
lungsform ein. Die Schulgemeinde Eichen-
wies gehört zu der Gemeinde Oberriet im 
Oberrheintal. Weitere Informationen über 
unsere Schule: www.schuleeichenwies.ch. 
Ein aufgestelltes, motiviertes und gut ein-
gespieltes Team freut sich auf Ihre Mitar-
beit.

Gams
Schulgemeinde
Schulort: Primarschule Höfli
Mittelstufe RAV-Berufspraktikum
100 Prozent
23. Oktober 2006 bis 6. Juli 2007
Kontaktperson: Urs Helbling, Schulleiter
081 771 16 41
urs.helbling@gams.ch
Bewerbungsadresse: Schulgemeinde Gams, 
Haagerstrasse 5, Posfach 162, 9473 Gams 
Bewerbungsfrist: keine
Die Schulgemeinde Gams bietet einer moti-
vierten Primarlehrkraft ab sofort die Mög-
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lichkeit, ein halbjähriges RAV-Praktikum in 
unserer Primarschule zu absolvieren. Sie 
unterstützen die zwei Lehrkräfte unserer 
beiden 4. Klassen und erhalten Einblick in 
den pulsierenden Schulalltag unserer Mit-
telstufe. Sie haben Ihre pädagogische Aus-
bildung erfolgreich beendet, möchten erste 
Erfahrungen als Primarlehrkraft machen. 
Wir bieten Ihnen eine interessante Aufga-
be, bei der Sie von einem engagierten 
Team unterstützt werden. Angaben zu un-
serer Schulgemeinde finden Sie im Internet 
unter www.gams.ch/schule.

Grabs
Schulgemeinde
Schulort: Grabs
Unterstufe, Stellvertretung
28 Lektionen
1. Januar 2007 bis 16. März 2007
Kontaktperson: Marianne Graf, Schul-
leiterin
081 750 33 10
marianne.graf@schulegrabs.ch
Bewerbungsadresse: Schulverwaltung 
Grabs, Postfach 164, 9472 Grabs
Bewerbungsfrist: 31. Oktober 2006
Eine unserer Unterstufenlehrpersonen be-
zieht ihren Bildungsurlaub. Wir suchen 
deshalb für die erwähnte Zeit eine Stell-
vertretung für eine 1. Klasse. Wenn Sie in-
teressiert sind, in einem engagierten, kol-
legialen Team mit bester Infrastruktur mit-
zuarbeiten, freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung. Weitere Informationen über unsere 
Schulgemeinde finden Sie unter www.grabs.
ch.

Realstufe

Mittelrheintal
Oberstufenschulgemeinde
Schulort: Heerbrugg
2. Realklasse
100 Prozent
30. Oktober 2006 bis 17. November 2006

Kontaktperson: Benno Graf, Schulleiter
G. 071 726 76 76 / P. 071 744 46 08
benno.graf@omr.ch
Bewerbungsadresse: Oberstufe Mittel-
rheintal OMR, Sekretariat, Karl-Völker-
Strasse 7, 9435 Heerbrugg
Bewerbungsfrist: so rasch als möglich
Wir suchen für den oben aufgeführten Zeit-
raum eine engagierte, einsatzfreudige und 
kompetente WK-Stellvertretung. Sind Sie 
daran interessiert, in einem aufgestellten 
Team zu arbeiten? – Dann freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung. Informationen über 
unsere Schulgemeinde finden Sie auch un-
ter www.omr.ch.

Mittelrheintal
Oberstufenschulgemeinde
Schulort: Heerbrugg
1. und 3. Realklassen
ca. 12 Lektionen
3. Dezember 2006 bis 23. März 2007
Kontaktperson: Benno Graf, Schulleiter
G. 071 726 76 76 / P. 071 744 46 08
benno.graf@omr.ch
Bewerbungsadresse: Oberstufe Mittel-
rheintal OMR, Sekretariat, Karl-Völker-
Strasse 7, 9435 Heerbrugg
Bewerbungsfrist: so rasch als möglich
Eine unserer Reallehrerinnen bezieht vom 
6. bis 10. November 2006 unbezahlten Ur-
laub und sieht Ende 2006 Mutterfreuden 
entgegen. Deshalb suchen wir für diese 
beiden Zeiträume eine kompetente, ein-
satzfreudige Stellvertretung für die Fächer 
Englisch und Werken (Holz). Sind Sie daran 
interessiert, in einem aufgestellten Team 
zu arbeiten? – Dann freuen wir uns auf Ih-
re Bewerbung. Informationen über unsere 
Schulgemeinde finden Sie auch unter www.
omr.ch.
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Eva Brenner      Seminar                               für Kunst-, Mal- und Gestaltungstherapie

Seminar Eva Brenner
für Kunst-, Mal- und Gestaltungstherapie

Berufsbegleitende Ausbildung
zum/zur Kunst-, Mal und Gestaltungstherapeut/in Seminar A/B/C/D/E und P

Berufsbegleitende Ausbildung
zum/zur Biografi ebegleiter/in Seminar F1/F2/F3

Berufsbegleitende Ausbildung
zum/zur Plastiziertherapeut/in Seminare K1/K2/K3

Studienbeginn jeweils im April. Aufnahmegespräche laufend nach Vereinbarung.

Sekretariat und Ausbildungsunterlagen:
Eva Brenner, Postfach 3066, 8503 Frauenfeld
Telefon 052 722 41 41, Telefax 052 722 10 48
Internet: www.eva-brenner.ch, E-Mail: seminar@eva-brenner.ch

• Begleitung im Projekt «Schulqualität»
• Unterstützung der Schulleitung durch 

 lösungsorientiertes Coaching
• Verbesserte Zusammenarbeit durch Team-

entwicklung

Gabriella Hensch
Supervisorin und Coach BSO
9056 Gais, Tel. 071 344 33 16
henschhuwiler@freesurf.ch

Ulrich Scherrmann
Supervisor und Coach BSO
Fachperson Qualitätsentwicklung PHR
9056 Gais, Tel. 071 793 14 54
info@scherrmann-beratung.ch

Biber-Verkaufs-Aktion
Vom 28.10. bis 2.12., auch kürzere Einsätze möglich.
Verkaufspreis 4.–, Erlös für Ihre Klasse –.80 pro Biber.
Ohne Risiko, Sie verkaufen nur so viel Sie wollen, den 
Rest nehmen wir zurück. Nur Verkauf ohne Nachfassen.
Machen Sie zugunsten der Suchtprävention mit!
071 351 50 60 oder stephen.haeberli@blaueskreuz.ch

Ihre Buchhandlung
für Kinder- und Jugendbücher

www.cavelti.ch
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Sekundarstufe

Wittenbach
Oberstufenschulgemeinde
Schulort: Wittenbach
Sekundarstufe sprach.hist.
27 Lektionen
4. Januar 2007 bis 4. April 2007
Kontaktperson: Bernet Sibylle
071 292 10 40
Sibylle.Bernet@ozgruenau.ch
Bewerbungsadresse: Oberstufenschulge-
meinde Wittenbach, Schulleitung, 
9303 Wittenbach
Bewerbungsfrist: keine
Wir suchen für die genannte Zeit eine Lehr-
person, da unsere Stelleninhaberin den Bil-
dungsurlaub bezieht. Zu unterrichten sind 
die Sprachen Deutsch, Französisch, Eng-
lisch, wenn möglich Italienisch und Latein. 
Angaben über unsere Schule erhalten Sie 
im Internet unter www. ozgruenau.ch.

Rorschach
Politische Gemeinde
Schulort: Rorschach
mathematisch-naturwissenschaftliche 
Richtung
23 Lektionen
3. Januar 2007 bis 6. Juli 2007
Kontaktperson: Harry Schulz, Schulleiter
071 858 20 90
sekundarschule@schule.rorschach.ch
Bewerbungsadresse: Sekundarschule Ror-
schach, Harry Schulz, Waisenhausstr. 3, 
9400 Rorschach
Bewerbungsfrist: 17. November 2006
Eine unserer Sekundarlehrerinnen sieht im 
Januar 2007 Mutterfreuden entgegen. Des-
halb suchen wir eine ausgebildete Se-
kundarlehrkraft mathematisch-naturwissen-
schaftlicher Richtung. Wir sind eine über-
schaubare, geleitete Sekundarschule, an 
der 140 Schülerinnen und Schüler unter-
richtet werden. Sie übernehmen je eine 
Hauptlehrerfunktion in einer 1. und 2. Se-
kundarklasse und unterrichten in den Fä-

chern Mathematik sowie Natur und Technik. 
Wenn Sie als dynamisch orientierte Lehr-
kraft interessiert sind, in einem engagier-
ten Team mit 16 Kolleginnen und Kollegen 
mitzuarbeiten, freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Referenzen, 
Foto).

Kaltbrunn
Politische Gemeinde
Schulort: Kaltbrunn
Sekundarstufe, phil. I
11 Lektionen
31. Januar 2007 bis 1. Juni 2007
Kontaktperson: Thomas Grünenfelder, 
Schulleiter Oberstufe
P 055 283 33 06, S 055 283 22 05 15
schulleitung.osz@schule-kaltbrunn.ch
Bewerbungsadresse: Schulleitung der 
Oberstufe, Thomas Grünenfelder, OSZ, 
8722 Kaltbrunn
Bewerbungsfrist: Ende Oktober 2006
Eine unserer Lehrerinnen bezieht im 2. Se-
mester des Schuljahres 2006/07 ihren Mut-
terschaftsurlaub. Wir suchen deshalb eine 
Stellvertretung für ein Teilpensum in den 
3. Sekundarklassen (RZ, Deutsch). Kalt-
brunn, im Linthgebiet zwischen Zürichsee 
und Walensee gelegen, führt eine geleitete 
Oberstufe mit momentan 7 Sekundar- und 
6 Realklassen. Unsere moderne Schulanlage 
in einer wunderschönen, ländlichen Umge-
bung verfügt über eine ausgezeichnete In-
frastruktur. Wenn Sie als einsatzfreudige 
Lehrkraft interessiert sind, in einem enga-
gierten Team mitzuarbeiten, freuen wir uns 
auf Ihre umgehende schriftliche Bewer-
bung. Unter www.schule-kaltbrunn.ch stel-
len wir uns Ihnen gerne vor.
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Kleinklassen / Schulische Heilpädagogik

Gossau
Politische Gemeinde
Schulort: Gossau
Schulische Heilpädagogin/Schulischer 
Heilpädagoge
24 Lektionen
1. Februar 2007 bis 31. Juli 2007
Kontaktperson: Robert Züger, Schulleiter
071 385 16 01
robert.zueger@schulegossau.ch
Bewerbungsadresse: Schule der Stadt 
Gossau, Schulamt, Merkurstrasse 12, 
9201 Gossau
Bewerbungsfrist: 31. Oktober 2006
Eine Kleinklassenlehrerin sieht Mutterfreu-
den entgegen. Wir suchen für ihre Stellver-
tretung eine Schulische Heilpädagogin/ei-
nen Schulischen Heilpädagogen oder eine 
Lehrkraft für die Oberstufe (8. Schuljahr). 
Es erwartet Sie ein kleines, gut geführtes, 
motiviertes Team. Unser Schulleiter gibt 
Ihnen gerne nähere Auskünfte. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung.

Flums-Berschis
Oberstufenschulgemeinde
Schulort: Flums
Schulische Heilpädagogik
70 bis 100 Prozent
auf 1. Februar 2007
Kontaktperson: Edi Scherrer, Schulleiter
081 720 15 30, 079 610 16 12
schulleitung@osfb.ch
Bewerbungsadresse: Sekretariat, Markt-
strasse 9, 8890 Flums
Bewerbungsfrist: keine
Die Oberstufe Flums-Berschis ist eine Schu-
le mit ISF und mit 40 Lehrkräften und rund 
300 Schülerinnen und Schülern. Wir bemüh-
en uns um möglichst optimale Rahmen-
bedingungen für die Lehrtätigkeit. Das dy-
namische und innovative Lehrerteam nutzt 
die bestehenden Möglichkeiten für vielsei-
tige, interessante Projekte und beteiligt 
sich aktiv an der Gestaltung einer Schule 

mit Profil. Wir suchen eine flexible, belast-
bare und teamfähige Lehrperson, welche 
die Bereitschaft zeigt, im Teamteaching zu 
unterrichten und Schülerinnen und Schüler 
mit individuellen Lernzielen zu fördern. Es 
sind auch Bewerbungen willkommen, wel-
che die Bereitschaft zur Ausbildung zur 
Schulischen Heilpädagogik zeigen. 

Benken
Primarschulgemeinde
Schulort: Benken
Schulische Heilpädagogik, Teilzeitstellen
50 und 80 bis 100 Prozent
auf 1. Januar 2007
Kontaktperson: Felix Bächtiger, Schul leiter
055 283 43 63
baekue@bluewin.ch
Bewerbungsadresse: Schulgemeinde 
Benken, Postfach 118, 8717 Benken
Bewerbungsfrist: 31. Oktober 2006
Unsere Schulische Heilpädagogin wird uns 
aus familiären Gründen Ende Jahr verlas-
sen. Wir suchen deshalb eine Nachfolgerin 
oder einen Nachfolger. Das Pensum von 
insgesamt 130 % möchten wir gerne in 
zwei Pensen aufteilen. Wir stellen uns vor, 
dass eine Stelleninhaberin bzw. ein Stellen-
inhaber zwischen 80 und 100 % erteilt. Der 
Rest wird im Teilpensum bis zu 50 % ver-
geben. Die Schulgemeinde Benken führt 
seit einigen Jahren die integrative Schu-
lungsform. Der Aufgabenbereich umfasst 
die unterstützende Fördermassnahmen in 
den Regelklassen der Primarschule sowie 
im Kindergarten. Ein aufgestelltes Lehrer-
team freut sich auf Ihre Bewerbung.

Uznach
Schulgemeinde
Schulort: Uznach
Schulische Heilpädagogik
40 bis 70 Prozent
auf 1. Februar 2007
Kontaktperson: Peter Köppel, Schulleiter
055 285 85 58
schulleitung-ms.uznach@bluewin.ch
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Bewerbungsadresse: Schulsekretariat 
Uznach, Postfach 434, 8730 Uznach
Bewerbungsfrist: keine
Aufgrund der Mutterschaft und des Weg-
zugs der bisherigen Heilpädagogin suchen 
wir eine motivierte, heilpädagogisch aus-
gebildete Lehrkraft für die Übernahme 
eines ISF-Pensums im Kindergarten und an 
der Unterstufe. Ein aufgestelltes Team freut 
sich heute schon auf die neue Kollegin 
bzw. den neuen Kollegen. Wir haben vor 
fünf Jahren die integrative Schulungsform 
eingeführt und entwickeln diese stetig wei-
ter. Unsere Schulgemeinde stellen wir Ih-
nen vor unter www.schule-uznach.ch. Wir 
freuen uns auf Ihre Kontaktnahme und ein 
persönliches Gespräch!

Flawil
Schulgemeinde
Schulort: Schulhaus Hinterer Grund
Schulische Heilpädagogik
11 Lektionen
1. Dezember 2006 bis 31. Mai 2007
Kontaktperson: Helen Knöpfel, Schul-
leiterin
071 393 36 65 (P); 071 393 14 08 (S)
sl.h.grund@schuleflawil.ch
Bewerbungsadresse: Schulverwaltung 
Flawil, Bahnhofstrasse 6, 9230 Flawil
Bewerbungsfrist: 28. Oktober 2006
Unterricht in KKB Unterstufe. Unter-
richtstage: Donnerstagnachmittag; Frei-
tag ganztags; jeden 2. Mittwoch. 2 Lek-
tionen werden im Teamteaching erteilt. 
Es können sich auch andere Lehrpersonen 
bewerben.

Verschiedene Fachbereiche

Gossau
Politische Gemeinde
Schulort: Gossau
Logopädin/Logopäde
30 Lektionen
auf 1. Februar 2007

Kontaktperson: Sprenger Markus, Schul-
präsident
071 388 83 30
markus.sprenger@stadtgossau.ch
Bewerbungsadresse: Schule der Stadt 
Gossau, Schulamt, Merkurstrasse 12, 
9201 Gossau
Bewerbungsfrist: 31. Oktober 2006
Sprach-, Sprech-, Stimmstörungen erfassen, 
untersuchen, behandeln bei Kindern im 
Vorschul- und Volksschulalter; Eltern und 
Behörden informieren, orientieren und be-
raten – das wäre doch etwas für Sie! Eine 
unserer Logopädinnen wagt den Schritt in 
die Selbstständigkeit. Deshalb suchen wir 
für die ambulante Behandlung unserer Kin-
der zum Eintritt ab 1. Februar 2007 eine 
Logopädin/einen Logopäden für ein Voll-
pensum in einem unserer Ambulatorien.

Rheineck
Politische Gemeinde
Schulort: Rheineck
Handarbeit Primarstufe
19 Lektionen
auf 1. Februar 2007
Kontaktperson: Thomas Kurer
071 888 22 48
thomas.kurer@schulerheineck.ch
Bewerbungsadresse: Gemeindeverwaltung, 
Schulsekretariat, Hauptstrasse 21, 
9424 Rheineck
Bewerbungsfrist: 30. November 2006
Unser kollegiales Team freut sich auf eine 
engagierte und motivierte Lehrkraft. Einen 
Einblick in unsere Schule gibt Ihnen unsere 
Homepage unter www.schulerhei neck.ch.

Altstätten
Oberstufenschulgemeinde
Schulort: OZ Wiesental
Englisch, Deutsch und Sport
26 Lektionen
5. Februar 2007 bis 6. Juli 2007
Kontaktperson: Ralph Good, Schulleiter
071 757 90 70
sl.wiesental@osalt.ch

61942_Schulblatt_10-06.indd   66361942_Schulblatt_10-06.indd   663 12.10.2006   15:40:54 Uhr12.10.2006   15:40:54 Uhr



Schulblatt   Nr.10|2006 STELLEN FÜR LEHRERINNEN UND LEHRER

664

Bewerbungsadresse: Sekretariat, 
Bahnhofstrasse 5, 9450 Altstätten
Bewerbungsfrist: 28. Oktober 2006
Eine unserer Kolleginnen plant einen län-
geren Auslandaufenthalt und wird uns lei-
der auf Ende Semester verlassen. Das aus-
geschriebene Pensum umfasst 10 Lektionen 
Sport Mädchen, 2 Lektionen Deutsch 3. Re-
al und 12 Lektionen Englisch auf Stufe 2. 
Sek und 3. Real. Die Stelle ist vorerst bis 
Ende Schuljahr befristet. Sie finden bei uns 
ein kollegiales Team und zudem eine sehr 
moderne Infrastruktur. Weitere Informati-
onen über unsere Schule finden Sie unter 
www.schulealtstaetten.ch. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung.

Flums-Dorf
Primarschulgemeinde
Schulort: Flums
Handarbeit und Sport
23 Lektionen
auf 1. Februar 2007
Kontaktperson: Ursula Gubser, SR-Vizeprä-
sidentin
079 212 83 44
ursula.gubser@primarschuleflums.ch
Bewerbungsadresse: Primarschulgemeinde 
Flums-Dorf-Hochwiesen, Postfach 109, 
8890 Flums
Bewerbungsfrist: 28. Oktober 2006
Eine unserer Fachkräfte für Handarbeit und 
Sport sieht Mutterfreuden entgegen und 
gedenkt ihre Tätigkeit Ende Januar 2007 
einzustellen. Wir suchen deshalb eine 
Nachfolge an unsere Unter- und Mittelstufe 
in Flums. Das Pensum variiert und beträgt 
zurzeit 23 Lektionen. Unterstützung bietet 
ein in geleiteter und integrativer Schulform 
erprobtes Team. Wenn sie zudem Wert auf 
ein intaktes Umfeld mit hohem Freizeitwert 
legen, sollten sie sich mit uns in Verbin-
dung setzen. Wir freuen uns über jede Be-
werbung, auch wenn eine bisherige Stell-
vertretung bereits Interesse angemeldet 
hat.

Kaltbrunn
Politische Gemeinde
Schulort: Kaltbrunn
Handarbeit- und Hauswirtschaft
14 Lektionen
5. Februar 2007 bis 6. Juli 2007
Kontaktperson: Thomas Grünenfelder, 
Schulleiter Oberstufe
P 055 283 33 06, S 055 283 22 05 15
schulleitung.osz@schule-kaltbrunn.ch
Bewerbungsadresse: Schulleitung der 
Oberstufe, Thomas Grünenfelder, OSZ, 
8722 Kaltbrunn
Bewerbungsfrist: Ende Oktober
Eine unserer Lehrerinnen sucht eine neue 
Herausforderung. Wir suchen deshalb eine 
ausgebildete Fachlehrkraft für Handarbeit 
(6 Lektionen, 1. und 2. Primarstufe) und 
Hauswirtschaft (8 Lektionen, 2. Oberstufe). 
Eine Anstellung im neuen Schuljahr ist 
möglich. Kaltbrunn führt eine geleitete 
Oberstufe mit momentan 7 Sekundar- und 
6 Realklassen. Unsere moderne Schulanlage 
in einer wunderschönen, ländlichen Umge-
bung verfügt über eine ausgezeichnete In-
frastruktur. Wenn Sie als einsatzfreudige 
Lehrkraft interessiert sind, in einem enga-
gierten Team mitzuarbeiten, freuen wir uns 
auf Ihre umgehende schriftliche Bewer-
bung. Unter www.schule-kaltbrunn.ch stel-
len wir uns Ihnen gerne vor.

Kaltbrunn
Politische Gemeinde
Schulort: Kaltbrunn
Handarbeits- und Hauswirtschaft
24 Lektionen
15. Januar 2007 bis 11. Mai 2007
Bewerbungsadresse: Schulleitung der 
Oberstufe, Thomas Grünenfelder, OSZ, 
8722 Kaltbrunn
Bewerbungsfrist: Ende Oktober
Kontaktperson: Thomas Grünenfelder, 
Schulleiter Oberstufe
P 055 283 33 06, S 055 283 22 05 15
schulleitung.osz@schule-kaltbrunn.ch

61942_Schulblatt_10-06.indd   66461942_Schulblatt_10-06.indd   664 12.10.2006   15:40:55 Uhr12.10.2006   15:40:55 Uhr



STELLEN FÜR LEHRERINNEN UND LEHRER

665

Eine unserer Lehrerinnen bezieht ihren 
Mutterschaftsurlaub. Wir suchen deshalb 
für Mitte Januar bis Mitte Mai, evtl. bis 
Anfang Juli 2007 eine ausgebildete Fach-
lehrkraft für Handarbeit (8 Lektionen, 2. 
und 3. Oberstufe) und Hauswirtschaft (16 
Lektionen, 2. und 3. Oberstufe). Kaltbrunn 
führt eine geleitete Oberstufe mit momen-
tan 7 Sekundar- und 6 Realklassen. Unsere 
moderne Schulanlage verfügt über eine 
ausgezeichnete Infrastruktur. Wenn Sie als 
einsatzfreudige Lehrkraft interessiert sind, 
in einem engagierten Team mitzuarbeiten, 
freuen wir uns auf Ihre umgehende schrift-
liche Bewerbung. Unter www.schule-kalt 
brunn.ch stellen wir uns Ihnen gerne vor.

Rapperswil-Jona
Politische Gemeinde
Schulort: Rapperswil
Handarbeit / Werken / Turnen
26 Lektionen
auf 1. Februar 2007
Kontaktperson: Yvonne Indermaur, 
Personaldienst Schule
055 225 27 06
yvonne.indermaur@jona.sg.ch
Bewerbungsadresse: Primarschulgemeinde 
Jona, Postfach 2224, 8645 Jona
Bewerbungsfrist: 23. Oktober 2006
Eine unserer Fachlehrkräfte auf der Primar-
schulstufe sieht Mutterfreuden entgegen. 
Wir suchen daher per spätestens Februar 
2007 eine Nachfolgerin. Das Pensum, wel-
ches in zwei Schuleinheiten erteilt wird, 
kann auch in zwei Teilpensen aufgeteilt 
werden. Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung.

Bütschwil-Ganterschwil-Lütisburg
Oberstufenschulgemeinde
Schulort: Oberstufenzentrum BuGaLu
Fächergruppenlehrkraft
27 Lektionen
auf 1. Februar 2007
Kontaktperson: Bruno Bischof, Schulleiter
071 982 89 89 oder 071 983 33 94

bruno.bischof@bugalu.ch
Bewerbungsadresse: Oberstufe BuGaLu, 
Schulsekretariat, Grämigerstrasse 6, 
9606 Bütschwil
Bewerbungsfrist: Ende Oktober 2006
Infolge einer beruflichen Veränderung der 
jetzigen Stelleninhaberin suchen wir im 
Oberstufenzentrum BuGaLu, Bütschwil auf 
das 2. Semester eine Handarbeit/Hauswirt-
schaftslehrerin. In diesem Schuljahr um-
fasst das Pensum 15 Lektionen Handarbeit 
und 12 Lektionen Hauswirtschaft. Für das 
kommende Jahr rechnen wir mit einem 
Pensum von rund 24 Lektionen. Wir erwar-
ten eine innovative Lehrkraft, die für Neu-
erungen offen ist. Wir bieten professionelle 
Strukturen mit passender Infrastruktur. 
Haben wir Ihr Interessse geweckt – wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Private 
Sonderschulen
Sonderschule für Kinder mit Wahrneh-
mungsstörungen
Schulort: St. Gallen
Heilpädagogin/Heilpädagogen od. Logo-
pädin/Logopäden
ca. 70 Prozent
auf 1. Februar 2007
Kontaktperson: Matthias Neuweiler, 
Institutionsleiter
071 222 66 43
matthias.neuweiler@ghgsg.ch
Bewerbungsadresse: Sonderschule für Kin-
der mit Wahrnehmungsstörungen, Felsen-
strasse 33, 9000 St.Gallen
Bewerbungsfrist: baldmöglichst
Ein Klassenteam besteht aus einer Heilpäd-
agogin/einem Heilpädagogen, einer Logo-
pädin/einem Logopäden oder einer Fach-
kraft für Einzelförderung und einer Klassen-
assistentin. 5 bis 6 leistungs- und alters-
heterogene Kinder bilden eine Klasse. Wir 

61942_Schulblatt_10-06.indd   66561942_Schulblatt_10-06.indd   665 12.10.2006   15:40:56 Uhr12.10.2006   15:40:56 Uhr



Schulblatt   Nr.10|2006 STELLEN FÜR LEHRERINNEN UND LEHRER

666

bieten eine anspruchsvolle, spannende und 
vielseitige Arbeit in einem engagierten 
Team, interne und externe Fachberatungen 
und eine Einführung in die Förderung und 
Therapie nach Affolter. Eine Logopädin/ein 
Logopäde würde bevorzugt. Wir freuen uns, 
wenn Sie uns baldmöglichst Ihre Bewer-
bungsunterlagen (mit Foto und Hand-
schriftprobe) senden. Siehe auch www.
wahrnehmung.ch.

61942_Schulblatt_10-06.indd   66661942_Schulblatt_10-06.indd   666 12.10.2006   15:40:56 Uhr12.10.2006   15:40:56 Uhr



St.Gallen

St. Margrethen

Teufen

Bühler

GaisGais

Altstätten
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nach Zürich

Eschler

Maschenware von A-Z

Unterwäschestoff

bis Skispringerstoff

Meterware von 10-100m

4. November 2006

08.00 –16.00 Uhr

Chr. Eschler AG, Bühler

Rampenverkauf
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AZB 9200 Gossau

Letec AG: Ihr Informatik-Partner

World Didac 2006

Letec St. Gallen | Schützengasse 4 | 9000 St. Gallen
Tel. 071 228 58 68 | Fax 071 228 58 69 | stgallen@letec.ch
www.letec.ch

Mittwoch, 25. 10. 2006 – Freitag, 27. 10. 2006
Messezentrum Basel

Vom 25. bis 27. Oktober 2006 treffen sich an der Worlddidac Basel Bildungsexperten auf
allen Stufen der schulischen und beruflichen Aus- und Weiterbildung. 

Auch die Letec ist, als einer der wichtigsten Anbieter von schulspezifischen Lösungen mit
Produkten unserer Hauptpartner Apple und Hewlett-Packard an der Worlddidac vertreten. 

Informieren Sie sich an unserem Stand über die Möglichkeiten der Integration von Schul-
leitungen ins IT-Netz und besuchen Sie einen unserer Kurzvorträge, die mehrmals täglich
stattfinden. Nutzen Sie zudem die Gelegenheit, im Gespräch mit unseren Projektleitern
über eine bevorstehende IT-Beschaffung zu diskutieren, oder für allfällige Problem-
stellungen Lösungen zu finden. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Letec AG: Halle 1.0/Stand F75

Schulpromo.ch Herbst 2006

Unschlagbare Schulpreise 
für HP Computer und Zubehör
Jetzt anmelden und gewinnen!
Vom 23. Oktober bis 3. November 2006 präsentieren wir Ihnen auf 
http://www.schulpromo.ch

PC’s, Notebooks sowie Zubehör von Hewlett-Packard zu unschlagbaren Preisen.
Neugierig geworden? Dann melden Sie sich jetzt auf schulpromo.ch zu unserem News-
letter an und wir informieren Sie, wenn die Aktion startet.

Alle registrierten Kundinnen und Kunden nehmen automatisch an der Verlosung von 
3 iPaq Pocket-PC’s im Wert von jeweils 500 Franken teil.

Die Aktionen auf schulpromo.ch sind gültig für Schüler, Studenten, Lehrer, Schulen
sowie Mitarbeitende der Universitäten, ETH und deren Institutionen.
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